
MMderdagroffe . DasiLuch (Lap .i.) Kntiochusd -redle
57. Nehmen ihnen golü , silbcr und

klciüer weg und kommen davon ; so
können sie ihnen selber nicht helfen .

58. Darum istsvicl beffer'einkönig segn,
der seine macht beweisen kann ; oder ein
nützlich Hausrath sexn , das im Hause nütz
ist ; oder eine thür , disöaShausverwah¬
ret ; oder eine' hdltzerne seule in einem kö¬
niglichen saal : denn ein solcher ohnmächti¬
ger götze.

5». Hanne , mond und stcrne scheinen :
und sind gehorsam , wie sieADtt heisset.

So . Dergleichen der blitz leuchtet , dass
mau ihn sichet ; der wind wehet in allen
landen .

61. Und die wolcken fahren durch die
gantze weit : und thun ,was sieAStt heiffel.

«5. Denn sie können die könige weder
verstuchen noch segnen.

6«. Sie können auch kein Zeichenau,
Himmel den Heiden anzcigcn : sie könne,
es nicht licht machen , wie die sonne; noch
einen schein geben , wie der mond .

67. Die unvernünftigen lhierc sindbest
ser , denn sie : di- können doch'in einehöhle
fliehen , und sichverwahren .

6«. Darum ist allerdings offenbar , daß
siekeine götlersind .

üy. Denn wie ein scheusal im garte ,
nichts verwahren kann : also sind auch ih¬
re hdltzerne , vergüldeke und übersilbcrt«
götzenkeinnütz.

70 . Und wie eine Heckeim garten ist,
darauf allerleg vögcl nisten ; oder wie «i,

ür . Mo auch das feuer von oben her toöter , - er im grabe liegt : also sind ihre
wasschlägst berge und wälöer : und lhul

ihm geboten ist.
«z. Die götzen aber können sichweder re¬

gen noch etwas tim» . Damm soll man
sienichtsür götter halten , oder soheissen :
denn siekönnen weder straffen noch helfen .

64 . Meil ihr denn wisset , dass es nicht
götter sind : so fürchtet euch nichtvor ih¬
nen .

Ende Ses Buchs Baruch .

höltzerne , vergüldete und Übersilbert- gö¬
ssen.

71. Buch kann man es daran mercken ,
das! sienicht götter sind : denn Ser schar-
lackcn , den sieumhabcn ,wird von denmot¬
ten zerfressen; und sic selbst endlich auch
dazu , dass ihrer jedermann spottet.

72. Mahl dem Menschen, der gerecht ist
und keine götzenhat :der wird nicht zu spolt.
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Das erste Buch der Maccabäer .
Das 1 Laprtel .

Don Antlochides edlengottlvfigkeitundtyram
>«n.

7. FordMe er zu sichseinefürsten , die
mit ihm von sagend aus erzogen waren ;
nüsil ' . .

kLexan - er , der sahn Milippi ,
' kdnig in Neacedonia , der erste

Monarcha aus Kräcia , ist
ausgezogen aus dem lande

Mitim : und Hai grossekriege geführet, die
vesten stadte erobert und öerDerfnkönig
Dariuw geschlagen ;

2 . Hernach andere königeinallenlan¬
den unter sichbracht .

z. Und ist immer forlgezogen , und hat
alle laude und königreiclre eingenommen .

4 . Und har sichniemand wieder ihn se¬
tzen dürfen / und hatte ein gewaltig gut
kricgsvolck .

5. Da er nun die kdnigreiche innen hat¬
te , ww 'd er stoltzund fiel in kranckheit .

s. Da er aber merckle , dass er ster¬
ben würde :

und fttzte sie zu hauptlcutcn über die lin¬
der bez>seinem leben .

s. Hernach ist Klezander gestorben,als
er regieret hatte zwdlfsahr .

? . Nach seinein lode ist das reich ans sei¬
ne fürsten kommen : die nahmen die linder
«in , ein jeglicher hauplmann seinenort .

10. Und machten sich alte zu könige, ,
und regieretcn sie und ihre Nachkomme,
langezeit . Und sindgroffekriegezwische»
ihnen gewesen , und ist allenthalben i,
der gantzen well vielsammers worden.

11. Don dieser fürsten einem ist gcbore,
eine schädlicheHöse wurtzel , Antiochns ,
genant der edle : derzuIlomcingeiselge -
wcsen ist für seinenvaler , dcngrossenKn-
tiochum . Und dieser Kntiochns , der
«öle , sing an zu rsgierenimhniidertnno
siebe« und dreMMn lahr des gnechl -
jche» reichs . ^

»»>
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Wmtgen Zerusalem , (Lap .i . ) SerMaccabüer . und plünderte ?.
" 12. Zu dieser zeit waren in Zsracl böse - 7. Diesürsteu kraureten : die ältesten ,
leule, die hielten an bei, dem volck , und Mngfraiienmid frauen sahensäirimMch .-
sprachen: Lasset » ns einen bunü machen r «. Mann und wcib klagten :
mit den Heiden umher , und ihre goltcs - Und das gantze land ward betrübt
dünsteannehmen ; denn wir haben viel von wegen der wnierey , die darin ge-
üidcn müssen sink der zeit , da wir uns schach : und das gantze Hans Zacob war

. . . . . vollHammers .
zo . Und nachzweyen ^ahren sandte der

kdnig einen Hauptmann in ,) uüa : der kam
mit einem grosse» kriegsvolck genZerusa -
lem ;

zi . Unü begehrete , man solle ihn ein¬
lassen , so wolle er keinen schaden thun ;
aber es mar eitel betrug .

za .Ia sieihm nun gläubeten , und liesseir
ihn ein : überfiel er Sie stadt verrätherlich ,
und erschlug viel leute van Zsrael . '

?z. Und plünderte die stadt , und ver¬
bräme die Hauser : riss die mauren nieder ,

Z4. Und führet «weib und kinö und Metzweg .
z; . Und bevestigke die buraßlavidmit

starekenMaMiMdthürnen . -- st-
' zS. Md veWe sie mit einem gottloseir

Haussen,der allen muthwillen darauf übcte .
Z7. Und raubelen Waffen und speiseau ?

der stadt Zerusalem , und schafftens auf
die bnrg . '

Z8. Und belagerten da das Keiligthum :
und laureten ans die leute , die in tempel
gingen ; und fiele» heraus aus Ser- bürg
in das Heiligthum , den gottcsdienst z«
wehren :

N . Und " vergossen viel unschuldige ?
bims beg dem Heiligthum , und enthei¬
ligten es. " c.7,17.

40 . Und die bürger zu Zerusalem Ho¬
henweg , und die fremden bliebe » zu rse-
rusalem : und die , so daselbstgeboren wa¬
ren , »msten weichen .

41. Das ' helligthumwardwüste , dieseicrkage wurden eitel krauertage , die
sabbathe eitelMmier , und alle ihre Herr¬
lichkeit ward zu uichte . ' Dan .8,n .iL>

42 . Als herrlich und hoch Zerusalem
^ - zuvor gewesen war : so Mnmerlich « «-

sovielcrsand : undführers mit sich i» elendmnste es dazumal sepn.
>E !md . 4Z. Und Luiochus liest ein gebot au ?«

r?. Änd liest viel leute ködten , und !ä- gehen durch sein gantz känigreich , dass al-
MllcheaMeausruffen. le vöicker zugleich «inerieg gollesdiesst

rs ZawarimganßenZsrael , nadwo halten sotten .
>»>vchmen , grosthrrjeleid , HL ? »

„ jederdie Heiden gesetzthaben ,
iz. Diese Meinung gefiel ihnen wohl .
14. Und wurde » etliche vom volck zum

Mgc gesandt : der befahl ihnen , heid¬
nischeweiseanzufahen .

15. Da richteten siezu Zerusalem heid¬
nischespielhaüser an :

1«. Unöchielten die beschneidung nicht
nnhr s und fielen ab vom heiligen bunde ,
Ns hielten fick als die Heiden : und wur-
dmaanh verstockt , alle schände und lasser
p. treibend ^

17. Als nun Anlwchus sei» reich ge- '
mltiglich innen hatte : unterstund er sich
das königreich Lggpien auch an sich zu
dringen, dass er bepde königreiche hätte .

18. Und zog in Lgppten : wähl gerüstet
niilwage» , elephanteu , reisigen undviel
schiffen.

y . Und kricgete mit Mtoiemäo , dem kö-
»igeLgypti . KberZöwlcmLusfurckssesich
mdßohc,und sind vielLgppker nmkommen .

Und Rntiochus hatte die vcsten städ-
te in Lggpien eingenommen , ünd gross
M dageraubt und davon bracht .

-1. Als aberAnliochnsinLgiipkenge-
segethatte , und wieder heim zog , im Hun¬
denund drei)und viertzi 'gsten fahr : reifete
ndnrchZsrael .

Und kam gen Zerusalem mil einem
Men volck:

az. Und ' ging krotziglich in das heilig¬
em ; und liest wegnehmendengülöenen
mar , lewhter nnd was dazu gehöret ; den
fisch,darauf die schaubrodl lagen ; die be-
M ,schalen, die güldenen kellen , den vor -
Wg , diecronen sind güldenen schmuck am
finipelmnd zerschlugs alles . ' Dan .8,n, ir .

n4.Und nahm das Wer , und golü , und
uchegesässe, und die verborgenen schä-

44 . N >



i°ii Krcuelderverwüstung. Da -, - Buch (Lap .i .r .) M atathiäwehklage ,
Si . Und Vas thütcn sie mit ihren , l -j,-

gcsvolck alle monat , wenn Vas volckzu-
44 - Da veriiesscn alle völckcr ihre gese¬

tzt , unv willigten in vie weiseRntiochi .
4 ; .Unv ' viele aus Israel willigten auch

darein , und opferten den gdhcn , unv ent¬
heiligten vcnsabsiath .

46. Kntiochus sandle auch siriefe gm " kkn a „ fgerichi ^ gegen dem altar ' dez
, -aUtom »nsi in nlle städle istiida : dar - <tzLrrn . '' ^74 . ^

N

sammcnkamindiestädie.
oa .Amssünf und zwanzigsten tage de? ,no-

Zerusalem und in alle städteZnda : dar -
«nergcbot , Vast sie der Heiden gottcsdienst
annehmen sollen ;

47 . Und die brandopfer , spcisopser ,
sLndopferim hciliglhum ,

4 «. Sabbath und andere festeabthun .
4 «. Und befahl , dasi man daSHeilig¬

tum und das heilige volck Israel enthei¬
ligen solte. , .

50 . Und licsi altare , tempelundgoße »
ausrichten , und sausieisch opfern , und
andere unreine thiere . s K ^

; i . Und die beschneidung verbot er , und

v.?; . nats opferten sieaus dem ältar , de» sittn>t-
" m aufgerichtel gegen dem altar ' deS

6z. Die ' wciber , welche ihn kinder̂ e.
schniktenMirdcngelödteN
geboten hatte .

gebot die leute zu gcwehnen zu allen grcu - . . . , , .
eln : dast sie ÄStlcs geseh und recht ver - z - A Und es war ein sehr grosser zom
acsieu , ' -"6 meid! aniichme »
stltcn .

wi- Aniiochnz
' rMacc .6,io.

64 . Die eitern wurden in ihren hirn-
fern erwürget , und die kindcr drinnea
aufgchcnckei .

6; .'.Mr viel vom volckIsrael waren be¬
ständig , und wölken nichts unreines essen:

66. Und Hessensichlieber tddlen , denn
dastsiesichverunreiniglen :

67. Und wollen' nicht vom heiligen ge¬
stehKDttes abfallcn , darum wurden sie
umbracht .

K -
K

acsieu , und andere weise annehmen

; r . Und wer Antiocho nicht gehorsam
sepn würde , den solle man tdötcn .

;z. Dis gebot liest er auögc.sicndurch
sein ganß kbnigrcich , und verordnet «
hauptlcute , die das volck zwingen sollen ,
solches zu halten .

54. Diese richteten in Juda Opfer an ,
und geboten die zu halten .

55. Und viel vom volck fielen ab von
etzSttes gestehzu ihnen .

Do M -I ^ ckapircl .

war abercin Priester , MatathiaS ,
^ der ' ' " 'der sohn Johannis , des sohns Si¬

meons , aus de», geschiehstZoariin , von
Icnisalem , der ivohncle auf dein berge
Modin ,

- .Und hatte fünf söhne ; Johannes , mit
demzunamenÄaddis ;

z. Simon , niitdcmzunamenThass ;

lfndLlcazar ^ sti^ ocm ziinaineu

Mit
L ;ch«
Must

«nüd

2,nüii

IEhan ^ mit ^ ' ^ ^namcn Rpphus . ^
6. Diese Mutierte sehr das grosse

elend in Juda »nd Zernsalem .
7. Und Neatalhiasklagete , W . dast

ich dazu geboren bin , dast ich incincS
volcks und der heiligen stadkzcrstdrungse¬
hen must ; und dazu still sisicn, und die

lande , und verjagten das volckZsrael , dast
es sich verbergen und verstecken muste in
die .hohlen , als die flüchtigen .

; 7. Im hundert und fünf und vierhig -
stenjahr am sunszchcntcn tage des monais
Laslcü , liest der könig AntiochuS ^den
grcnel der Verwüstung aus ADttes altar
sehen und liest in allen städken Inda alta - schide ihren mitthwillcn treiben lw
re ausrichten : ' Dan . ii , ?, . z fremden haben das hciligihnm

; z. Dast mandffcntlichingasscn, und ' ,
ein jeder vor seinem hause räucherte und
opferte .

; y. Und liest die bücher des gcschcS
KDtles zerrcissen und verbrennen ,

60 . Und alle , bey denen man die bücher
des bundcS KSttcs fand ; und alle , so
HStles gesehhielten , lodlschlageo .

innen , und der kempel rVllcs ist wie
cinvcrdammlcrmensch .

- . Scinen ' schmuck hatmanwcggcfnZ -
rct . Die allensind auf »cn nassenerschla¬
gen , und die hinge Mannschaft ist von
fremden erstochen. ' c.i, rz .a4 .

10. Das reich ist allen Heidenzu mal
11. Alle

na

M

ML

worden , die cs plündern .
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Mn - iqkcit - (Lap .i .) der MarcabLer .
und elfer. 101z

ii . Alle stineherrlichkcit ist weg. LS
nm einekonigin ,' nun ist cs eine magd .

ii . Hiehc , unserHeiligthum ,und unser
chm , »ist>preis ist weg ? die Men Ha¬
bensverwüstet.

iz. Men solte noch gelüsten zu leben ?

r ; . Und liest .hinzu , und tödteke bc-
dem altar den Zuüen und den hauptmanu
Antiochi , und warf den altar um .

iS . Undeiferteumdasgeseh : wicMi -
nces thät dem Zami i , dem lohn Halomi .

- 7. Und MakatlstaS schrie laut durch
14. Und Matathias ' zerrisi seine klci- die gantzestadt : Mer um das geseh ei-

ber, er und seine söhne : und zogen säcke fert und den bund halten will , - erziehe
mitmirauSderstadt .

28. Also ' flohen er und seine sdhne aufs
und ' verlicsten alles ,

M, und traureten sehr . ' 1Kon .2i ,r7.
1;. Ja nun deS Antiochi hauxtlente

«ichdahin kamen , die , sogeflohen waren
jn die fladt Modin , auch zu dringen von
Wies gcsetz abzufallen und zu opfern
mdzuräuchern :

16. Da sielen' viele vom volck Israel zu
Pen . Aber Malachias und jeine sch¬
rieben beständig . ' c. i , ?5.

17. Und die Hauptleute Antiochi spra¬
ch« z» Matakhia : Du bist der vornehm -
- !md gewaltigste in dieser stadt , und hast
«jelsöhneund eine graste srrundschast :

gebirge : und verliefsen alles , das sie
hatten in der stadt . ' c. i ,4o.

29 . Und viel frommer lcute zogen hin¬
aus in die wüste ,

zo . Und hielten sich da mit weib und
kinü und ihrem vieh : denn die chranne -
war aüzugrost worden .

zi . Da aber des königs volck zu Jeru¬
salem in der stadt David hörctc , dafl etli¬
che sich wieder des kdnigs gebot setzten;
und sich aus den städten gethan hätten ,
sich heimlich in der wüste zu verstecken und
aufzuhalten ; und dasi viel volcks zu ih -

iz. Damm trit erstlich dahin und thue ,
Asderköniggebotenhal; wiealleländer
kWriL 'LMS
begäbetwerden mit gold und silber und
Men gaben .

1?. Da sprach Matathias freg heraus :
Wenn schon alle lander Antiocho gchor -
sim wären , und jedermann abficle chon
feiner«ater gcseh, und willigte » in des
Migs gebot;

iv. Sowollendochich , unümeinesch-
«ennd brüdcr , nicht vom geseh unserer
«iterabsallen .

-1. Da scy KStt für : das wäre uns
«ichtgut , dasi wir von ÄDttes wort und
KNlieSqcschabsielen.

:r . Wir wollen nicht willigen in das

ihr noch nicht gehorsam scyn ? Ziehet her¬
aus und thut , was der kdnig geboten
hat : so sollt ihr sicher semi.

Z4. Daraus antworteten sie: Wir wol¬
len nicht heraus ziehen ; ' gedencken anch
den sabbakh nicht zu entheiligen , wieder
kdnig gebeut . ' iMacc .ü, !-.

z; . Und die draussen stürmetcn den sei¬
st» ;

zü. Und die drinnen mehreren sichnicht ,
morsen nicht einen stein heraus , machten
auch den felscu nicht zu ,

Z7. Und sprachen : Wir wollen also stcr-
^ in unser Unschuld ; Himmel und

M Antiochi , und wollen nicht opfern , erde werden zeugen seyn , daß ihr uns mit
« vonunsermgcseh abfallcn , undeine gewaltundnnrcehtumbringet .
Mereweiseannehmen . zz. Also wurden die drinnen am sab-
. -Z. Da er nun also ansgeredt hatte : bath überfallen , und ihr weib und kind

W em .Ade hin vor ihrer aller äugen und vieh umbracht beg tausend Personen .
« opferte dem Me » auf dem altar zu Z9. Da Matathias und seine freunde
« sm , me der kdnig geboten hatte . solches harrten ; ihat es ihnen sehr wehe ,

-4, Das sähe Matathias , und ' ging 40 . Und sprachen unter einander : W »i-
Mkß , und sein erfer entbranle len wir alle thmi , wie » nstrc brüdcr ; und

"imsgiseh : ' 4Mos,2;, z> « ns nicht wehren wieder dieheiden , un -Lssz s-r



-o -̂ Mnd -r vät -rzum Das - Luch ( Lap .- .; .> , x-mp. I vora .ll-n. lK
s«r leben und aesck ru retten : sobabenke ^ .n ^c, a ^ —- 7-- - - -'sir leben undgesctzzu retten ; so haben sie
uns leichtlich gantz vertilget .

41. Und beschlossenbei) ihnen : Ho man
uns am sabbach angreiffenwird , woben

; 6 Habb gab zeugNP , nnd straff!,
daSvolck : darumhaterein ' bcsondererbe
erlanget . - Zos.i4 ,, ; ,7

treu und rechtschaffen Äl(tzDll : darum erlit-t- ^wir uns wehren ; dass wir nicht ab - um - anASü : darum erdete er das könsareieb
kommen , wie unserebrüderindcrhdhlenewiglich . ' - Köniz ;
«rmordct sind.

4 ». Und eS samlcte sich zu Hausse eine
grosse menge der frommen , die alle bestän¬
dig blieben im gcsch :

4Z- Und kamen zu ihnen alle die , sovor
der kxrannei ) flohen .

44 . Darum ' rüstcten siesich auch , und
erschlugen viel gottlose und abtrünnigem
ihrem cifcr und zorn : die übrigen aber ga¬
ben die flucht , und entrunncn zu den Heiden.

4 ; . Darnach zog MatathiaS und seine
freunde getrost umher im lande Israel ,
und riss die altire wieder nieder :

46 . Und bcschnilt die kinder , sonoch un -
beschnitten waren ;

47 . Und griffen die gottlosen an . Und
eShat ihnen gelungen :

4«. Dass ' sie das gcsch erhielten wieder
alle macht der Heiden und königc , dass die
gottlosen nicht iibcrfficherren wurden .

49 . Da aber MatathiaS sehr alt war ,
sprach er vor seinem tode zu seinen söhnen :
LS istgrosse tMniiey und Verfolgung , und
ein grosser griinm lind harte straffe über
uns kommen .

; o . Darum , lieben söhne , eifert um da ?
gcsch und waget euer leben für den bund
unsererväter ;

51. Undgedenckct , welche thaten unse¬
re vater zu ihren zelten gethan haben : so

58. LIiaS ' eiferte um das geseß, ' Mt ward gen Himmel gesühret .
Anania ,NjarjaundMisaklgIäli>

Ulk

beten : und wurden a«Sdem sener errettet.

werdet ihrrcchte ehre und einen ewigen
» amen erlangen .

; r . Rbraham ' ward versuch Hund blieb
best im glauben : das ist ihm gerechnet
wordcnMgcrcchtiakeit . - 1Mos.- r , i .

; z. Zoscph hielt das gebot in seiner
trllbsal , und ' ist ein Herr in Lgnxtcn
worden . ' iMos.4i ,42 .!c.

54 . Minecs ,unser vater , ' eiferte ÄDtt
zu ehren : und crlangete den bund , dass daS
pnesterthum aus ihm bleiben solle.

» 4 M°s,: z,7.
55. Zosua ' richtete den besehl aus , derihm gegeben war : darum ward er der

«berste sitrst in Zsrael . ' 4 Mos,14, 6.
2os. 1, 2,

' Dan.z,iy.s«q. .
«2 . Damel ' wardvonwcgcnseinerun -

schuld emttet von den löwcn. ^

61. Klso bcdencket, was zu jeder zeitge-
schchen ist : sowerdet ihr sinden, dassalle , iW !
soaus KStt vertrauen , erhalten werden.

6r . Darum ' fürchtet euch nicht vor der
gottlose » trotz : denn ihre Herrlichkeit ist
koth und würmc . ' 1Petr .; ,14. SSl

üz. -Heute schwebeter empor , morgen «p k
liegt er danieder : nnd ist nichts mehr , so Hs
er wieder zur erde worden ist ; und sein
vornehmen ist zu Nichteworden .

64 .Dcrha !ben , lieben kinder, segduner - 7 L »
schrockcn und haltet vestob dem gesetz: so " :j,^
wird cuchstgott wiederum herrlich machen. ^ ^

6z. LucrbrudcrHimanistweise : dem- 2 :7 ,
selben gehorchet , als einem vater . ,'hv

66 . Audas Maccabans ist starck und
ein Held : der soll bauptmann segn, und den
krieg führen . ' L ,

67. Und fordert zu euch alle , sodaSge-
setzhalten . Rächet den gemalt an eurem
volck grübet : t» «

68. Undbezahletöieheiden , wiesiever -
dienet haben ; und haltet mit ernst ob dem M j:
besetz- ' Ä "

69 . Darnach segnete erste , nnd war- sW ,
versamlet zu seinen vätcr «.

72 . Und starb im hundert und sechsnnd -Dach
vicrtzigstcnga .hr . Und die söhnebegruben H ms,
ihn in seiner vätergrabezuModin : und ,
gantz Zsrael traurcte sehr um ihn . HZtz

Das z Eapiecl . fär
D -n »« kri-gilüstllngIudS M»--»d»iuns s>»

".ff Md ' ZudaS MaccabäuS kam an sei.
nesvaiersstatt .

r . Und seine brllder und alle, diesich ^ H
zum vater gehalten hatten ,hülfe» ihm wie-
»er di« semde: und schlugen siennt lreuden .
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A daSMaccabäus . ( Lap .z.) der rNaccabLer . Seron geschlagen . roi ?
^ IudaS crlangete dein volckgrosseeh- überwinden ; denn AStl kann eben sowohl

« n zog in seinem Harnisch wie ein .Held, durch wenige sieggeben , als durch viele.
M) schützet« seinHeer mi ! seinem schwcrdt .

4.Lr war freudig wie ein ldw : kühn wie
Würger brüllender löw , soer etwas iaget .

; .Lr suchtedie abtrünnigen und die gott¬
losen, die das volck drangen vom gesehab-
psallen ; und straffte und vcrbranke sie :

«. Dass allenthalben seine feinde vor
ihmerschrocken und flohen , und die ab-
lrönuigm wurden gedämpfet , und er hat -
„ glückund sieg.

7. Jas verdross viel könige : aberZa-
eobwarcs eine sreude , und ihm ein ewi¬
gerrühm und ehre .

i - .Dcil » ' Ser sieg kommt vom Him¬
mel , unv rvirS nicht Durch grosse
menge erlanget . *M .i44, i2 .

ro . -Sie trotzen auf ihre grosse macht :
und wollen uns , unser wcibundkind , er¬
morden und berauben .

Li. Mir aber »lüsscniinS wehren , und
für unser leben und gesetzstreiten .

rr . Darum wird sie ÄDtt vor unfern
äugen vertilgen : ihr sollt sienicht fürchten.

Da er also ausgeredl hatte : griff
er die feinde an , ehe sie sichs versahen ;
und schlug den Seron und sein volck in di«

z. Erzog durch die städte Juda ,und ver - flucht ,
tilge« darinnen die gottlosen : dass er den 24 . Und hagle sie von Aeth -Horon Ker¬
penvonIsrael abwendete . unter ins blachfeld , und schlugachthun -

Und er war allenthalben im lande be- dert zu tode : die Übrigen flohen in der
Hmtchass alle unterdrückte zu ihm licffcn. Philister land .

10. Dagegen brachte Apollonius ein Also kam einesurchtinallevölcker
psi Heer zusammen von Heiden und von umher vor Juda und seinen brüdern .
Ävnaria , wieder Israel zu streiten . r6 . Und in allen ländern sagte man von

u . DaIudasdashörete : zogergegen Juda und seinen thalcn , undeskaniauch
P , und lhäl eine schiacht mit ihm ; und vordenköniz .
Mlug ihn und eine» grossen Haussen r/ . Da nun solches alles AntiochuS Kö-
sli»dcmitihm , dieübrigenab -rflohen . rete : ergrimme » er sehr , undschickteaus

ir . Und Judas gewann den raub : und und lieh aufbieten im ganßen konigreich ,
mbmdes Apollouü schwerdt , das führet « und brachte eine grosse macht zusammen ;
» Mach sein lcbcnlang . rg. Und griff seine schätzean , und ordne -

iz. Därnachüa Seron , - erhauptmann tesoldaufelnsahr ; undgebot , dass man
- - - stets solle gerüstet seyn.

- s . Da er aber sähe , dasser nicht geldes
genug hatte ; und daß das land von wegen
des küeges , den er nun langegcführet wie¬
der das gesetz, nicht viel geben kante :

zo . Besorgcie er , er vermochte den gros¬
sen kosten länger nicht ;» tragen ; wie biS-

jnSgria , HSrete, dass die frommen sichzu
Ada hielten und dass ein gross volck bey
»«ander war ; sprach er : >

14. Ich will ehre einlegen , dass ich im
gantzmkönigreich gepreiset werde ; und
mliZudam und seinenHaussen , der des kö-
chSgcbotverachtet , schlagen ., Waagen . sen rosten langer nlHizu tragen ; Wik ms-

1;. Darum rüstete er sich und ) og mit her , daersoldun - gabenausgcgebenhat-
Mnnegrossemacht , dass siesichan ^ sra - » mehr denn alle könige vor ihm .
« rachclen : und kamen bis gen Belh - zi . Darumward er betrübt : undzogi »
Horon.

16. Da zog Zu - as gegen ihn mit einem
Minenhuissen .

v . Als sieaber die feinde sahen , spra -
ltzmsie: Unserer ist wenig , dazu sind wir
Att von fasten ; wie sollen wir uns mit ei-
>mi solchen grossen und starckcn Haussen
Wagen ?

Wer Judas sprach : Ls kann wohl
Wehe », dasswenige eine« grossen Haussen

Persen , - asfllbe land zu schätzenund geld
auszubringen .

zr . Und liest imlandeeinensürstenmik
namen -sysiam : den inachte er zum haupt -
mann über das gantzc konigreich , vom Eu -
phrateanbisanEgMen;

zz. Und besah ! ihm seinen sohn , denhun -
gen Anliochum , dieweil er ausser dem lan¬
de segn würde .

Hrr 4 »4 . Und
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84 . Und liest ihm die halste dcS kriegS-
volckS , mn' öer clephanten ; und that ihm
beseht van allen fachen , auch von Zudäa
und Zerusalcm :

Z5- Dali er mehr volcks dahin schicken
falte , ailszurotten die übrigen lenk in
Zsracl und Zerusalcm ;

g6. Und das land den fremden auszu -
theilcn , und Heiden allenthalben darein zu
setzen.

zr . Zm hundertnnd sieben und vierßig -
sien >ahr zog der känig aus von seiner
stadt Antiochia über den -Luphralen hin¬
aus in die ober sten ländcr .

z». Aber Lgsias wehlete etliche fürsten ,
- cs könjgs freunde , zu hauptleutcn ; ncm -
tich ZätolcmLum , den soh» Dorxmenis ;
Nicanor , und ' Korgiam : " c.4 ,1.

;9- Und gab ihnen vierßig tausend
mannzu sich , und' sieben tausend zu rast ;
dast sie das land Zuda überziehen falten
unddicZüdcn ausroltcn , " wie der känig
besohlen hatte . " v . z4 .

40 . Äachdcm sie nun mit diesem Heer
ausgc zagcn waren , lagerten sie sicherstlich
heg Am'mao aus dem blachfelde .

41. Da solches Sie'kaufflmte in den lan¬
den umhci höretcn : kamen siein das lagcr,
und brachten viel geldes mit sich ; die linder
Zsracl ziSkauffen , dast sie ihre knccht . sc>>n
nmsten . UndausSgria ündvonandcrn Wenigen, soHauser bauetcn , oder sregctcn
Heiden zog ihncn »iehr kriegesvo !ckz» Ss - ' 7soder Weinberge pstankctcn , oder die ' vol

4r . DanunZudasundseincbrndcrsa - ' ' ' ' '—
hen , dast die Verfolgung grösser ward und
Säst die feinde an der greutzr lagen ; und
vernahmen , dass der känig geboten hat¬
te , gantz Zuda zu vertilgen :

4 Z. Maren sie unerschrocken und ver¬
einigten sich, sie walten ihr volck retten
und für die heiligen streiten .

44 . Darum brachten sie ihrkriegsvolck
zusammen : dass sie bcn einander waren
und warteten, wenn man die scindc angrcif -
scu »rüste . dast sie auch mit cinanderbcte -
ten um gnade unohulsevo » KDti .

45 - Äber die zeit war Zerusalcm wü¬
ste , un - wohnete kein bürger mehr da : und
das heiügihum war entheiliget mit dem
aötzcn , der darein gcstellct war . Uno die
Helden hatten die bürg innen , und war alle
Herrlichkeit von Zacob wMenommen.-' und
» >a » hdrcte da weder pjcigcn nach Harfen .

^ °P .Z.4 .) Mispath , sammciplab.
4- . Darum kam' daS volck -usa«

gen Relspatk , gegen Zerusalcm über
Denn Aaei muste vorzeiten ju' Mispaik
anbctcn . '

47 . Nn diesem ort sänien sic jetztauch
zusammen , fastete» da und zogen säch
an , streueten asche aus ihre Häupter und
zerrissen ihre klcider :

4». Und trugen hervor die bücher de?
gesetzcs; welche die Heiden suchenliegen,
ihre götzen darein zu schreiben und zu
mahlen .

49 - Hie brachten auch dahin die prie-
sterliche klcider , die erstlingc und reim¬
ten : und machten NazaräoS , welchcihre
bestimmte zeit halten mnsicn.

Und schrien kläglich gen Himmel :
Wo sollenwir diesehinfü hren k

Denn dein Heiligthum ist verunrei¬
niget , deine Priester sindverjagt :

; r . Und siche, alle Heidenempören sich
wieder uns , dast sieuns gantzvertilgen . Du
wüstest , was sicwieder uns im sinnhaben . ^

; z. Wie können wir vor ihnen bicibcu : » '
du Helfestuns denn , unser KÄt ? rrrch:

54 . Darnach liest ZndaS daS volckzu- ŜrÄ!
sauzmennisien »>it der posaune : A 01

; 5. Undmachtceinseldrcgimenl , ober> » «'v
stcnchaupilcutcund weibei .!-»" /!»-

; 6. Auch liest er auSrusscn, dast die- ch«
tcn, -M
voll rM

furcht waren , wieScrheimzichenmöchten :
wie solchen das gesetzerlaubet . :rr :: ;

»ssuch «.?,; . r -
; r . Darnachzogcnsicsort , undschlug,n

ihr lager auf an Ammao gegenMitlage,
; z. Und ZndaS vermahnete seinvolck -f ' s

und sprach : Rüstet euch , und seyduner- 7^
schrocken; dast ihr morgen bereit segdzu
streiten wieder dieseHeiden, die uns und un- / .- >
ser hciligtbum gcdenckcnzuvertilgen. l-

W. Uns ist leidlicher , dast wüim »reit .
umkommcn : denn dast wir solchenlammcr !
anunscrmvolckundheiligthumschcn . ' -- -i

So. Aber was Gck>» im Himmel -
will , das geschehe . > :

Das 4 Lapircl .
M°n I „dasi<gwU« r Korgi<-m, unSUiNtliu» ^

1.4 iNd ' HorgiaS nahm fünf tansindzu ^ 7 .
U ^ . .sust , und tausend reisige»,die besten:und
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17. Und sprach : Ihr sollt nicht plün ^ :
der » , denn wir müssen noch eine schlacht
thun .

1». Korgias und sein hauffeistvoruns
im gebirge : darum bleibet in der ordnung ,
und wehret euch. Darnach , so ihr die fein¬
de geschlagen habt , könnet ihr plündern
sicherund ohne gcfahr .

i? . Da Judas also redete , thatsichein
Hausse aus dem gcbi rac hervor .

20 . Und Äorgias sähe,dass seineleute ge¬
schlagen waren ' und das lager verbräm :
denn er sähe den rauch , davon konte er
abnehmcn , was geschehen war .

21. Dazu sahen llr Iuöam und sein
kriegsvolltim blachfelüe , gerüstet zur
schlacht : darum erschrack Gorgias sehr ,

ra . Und hohe in der Heiden land .
2z. Also kchrcteZudäs wiederum , das

lager zu plündern : und eroberte einen gros¬
senraub , viel gold , silber , seiden , purpur ,
und gross gut .

24 . Darnach zogen sieheim , dancketen
und lobeten itzNtk mit gesang , und spra¬
chen : ' Dancket dem -HLRRN ; denn er
issfreundlich , und seinegüte währet ewig¬
lich . - Ks .ii8 , i . M .i; ü, i .

2; . Ms diesen tag hat Israel Herrlichen
sieg gehabt .

26. Die Heiden aber , soentrannen wa¬
ren , kamen zu -Wa : und sagten ihm , wie
es ihnen gangen war .

27. Ais Was solches hörcte : ward er
sehr betrübt , dass nicht gerathcn war , wie
es der könig befohlen hatte .

28. Darum brachte Was im folgende «
gahr wiederum viel kricgsvolck zusam¬
men , sechkig tausend mann zu fass und
fünf tausend reisigen , die Züdcn zu ver¬
tilgen .

29 . Dis hecr zog in Zdumäa , und la¬
gerte sichbeistBckhzura . Dahin kam Ju¬

das auch mir zehen tausend mann .^ AK
30 . Da er aber sähe , dass die feM so

ei» gross volckhatkcn , betete erund sprach :
Lob feg dir , du Heiland Israel ; der ' du

. .. ^ - - x . - - - durch die Hand deines knechtsDavids den
SenWaremoth , und ans scld^Ldom ge- grossen riesen erschlagen hast , und s hass
gmKsdoduno ^ amnia : uadMbentoür ein ganh Heer der Heiden gegeben in die
kg dreitausend mann . h ^ Ionatha , Sauls sohns , und seines

' . E aber .zzudas wieder umkehretc ; kuechts . ' i Sam .>7, 4!>. l - Sam .i4 ,iz .
i ' boterseinemvolck , Hzg ; g, . Ich

Mb rückte bei, nacht heiinlich hinan an der
Udcnlcger , ' c.z,38.

2. Hie unversehens z» überfallen : und

sShrctcnden Haussen etliche , die auf der
barg in bcsatzunggelegen waren .

3. Mer 'Iudaswar zuvor auf mit dem
bestenhausten : dass er ehe käme , und die
feindeubcreilctc , und schlüge sie,

4 . Dieweil sic noch zerstreuet hin und
beklagen.

; . Da nun Korgias an Judas lager
kam, und niemand da fand : zog er ihnen
mchindas gebirge ; und meinet ?, sie wä¬
rm vor ihm geflohen.

«. Aber Judas cilete , - assermorgens
frühe ins blachfeld käme mit dreitausend
mim : die doch keine» Harnisch hatten ,
ohaallein ihre klcider und schwerdt .

7. Da sienun sahen , dass die feinde wohl
gerüstetwaren mit harnisch , und hatten ei¬
nenfiarckenreisigen zeug , und waren rechte
Iricgsleule ;
8. Sprach ZudaS zu seinem volck : Fürch¬

teteuchnicht vor dieser grossenmenge , und
vorihrer macht erschrecketnicht .

9. Kedenckct , wie ' unsere väter im ro¬
chenmcer errettet sind : da ihnen Marao
miteinem grossenHeernacheilete .

*2Mvs.i4 ,22. seq.
10. Lasset uns gen Himmel ruffen : sowird

ans der HLJlR auch gnädig scimund an
denbund gedcncken, den er mit unfern Vä¬
tern gemacht hat ; und wird unsere feinde
vorunser» äugen vertilgen .

11. Und alle Heiden sollen innen werden ,
dassKStl ist , der sich Israel annimt ,
hilft und errettet .

12. Da nun die Heiden sahen , dass Ju¬
dasgegenihnen kam :

iz. Zogen sie auch aus dem lager , Iu -
damanzugrcissen. ZudaS aber ' liess tröm -
Mm , ' c.5,; z. 4Mos .i° ,9.

14. Und griff die feinde an : unddie Hei¬
denwurden in die flucht geschlagen , dass sie
«bers blachfeld flohen und die letzten er¬
stochenwurden .

1; . Denn Judas ) agte ihnen nach bis
"" " " ' ' s sclüÄ
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zi . Ich bitte dich , du wollest diese unse¬

re feinde auch in die stände deines volck;
Zsraclgcbcn : dasssicmit ihrcrmachkund
reisigen zu schänden werden .

zr . <Kib ihnen ' ein erschrocken und ver¬
tagt Hertz: ' v .21.

zz. Schlage sienieder mit dem schwerdt
derer , so dich lieben ; dastdichlobenund
preifcnulle , so deinen nnmen kennen.

Z4. Darnach griff er siean . Und Ly¬
sins verlor bey fünf tausend mann .

z; . Ja abcrLxfias sähe , dass die seinen
Posten ; und dass die Iüdcn unerschrocken
waren ; und dass sicbereit waren ,beyöe ehr¬
lich zu leben oder ehrlich zu sterben : zog
er ' ab gen Antiochia , wiederum kriegs -
« olck aufzubringcn und die Juden noch
stärckerzu überziehen .

zS. Judas aber und seinebeider spra¬
chen : Dieweil unsere feinde verjstgl sind ,
so lastet uns hinauf ziehen und das Heilig¬
thum wieder reinigen .

zr . Darum kam das kricgsvolck alles
zusammen , und zogen mit einander auf
den berg Sion .

z». Und da sic sahen , wie dashcilig -
thum verwüstet war , der alkar entheili¬
get , die plortcn verbrant ; und daß der
platz umher milgras bewachsen war , wie
rin ' wald oder gcbirge ; und der Priester
cellen zerfallen waren :

zA.Da ' zerriffcn sieihre kleiüer , und hak¬
ten eine grosse klage , ' streueten asclze auf
ihre Häupter ;' c.2, i4 . i Kbn .ri ,L7.Esr .y,z.

40 . Zielen nieder auf ihre angesichte ,
und bliesen ' trommeteu , und schrien gen
Himmel . ' 4Mos. io , io .

4 >. Und Iudaswehleteeinenhauffen ,
den keindcn in der bnrg'zu wehren : daß sie
uicht heraus fielen , dieweil er öashetlig -
thum reinigen lieffe.

42 . Und nahm dazu Priester : die sich
nicht verunreiniget hatten , sondern be¬
ständig im gesetzbliebe » waren .

4z. Diese reinigten das heiligthum , und
trugen den greml und die unreinen steine
wcganunhcilige orte .

44 . Dieweil auch der altar - es brand-
opfers entheiliget war : hielten sie rath ,
wie siecs damit halten sollen .

4z . Und funden einen guten rath ; ncm-

Buch ( §ap .4 .) Erneuerung des tcmpels.
lia, , vast inan ihn gantz einrciffcn sostê
das! nicht ärgerlich davon käme , dieweil
ihn die Heiden entheiliget statten : darin»
ward er gantz eingeriflcn . '

46 . Und verwahrctcn die steineans Sem
berge bey dem Hause an einem besonder»
ork : bis ein Prophet käme , der anzeigie,
was man damit ihiin salke.

47 . Sie nahmen aber andere neue ,in,
gehauene steine, wie ' das gesetzlehret : und
bauelen einen neuen altar , gleich wieder
zuvor gewesen war . ' Mos .- o,- ;.

4X.U11Sbancten das heiligthum wieder,
und die stichle, und pricstercellcn im Hause.

4 S- Und licstetsttzeueheilige gefastema¬
chen , dengüldenenlcuchtcr , de'nräuchal -
tar , und den tisch : und brachlens wieder
in dentcnipcl . rr

; o. Und stclleten da? räuchwerck aus
den altar : und zündeten die lampen auf dein
lcuchtcr an , dass sicim tenipel leuchteten.

; i . Nus den tisch legeten siedie brodle ,
und hengetcn die vorhange aus , und rich-
tctcn 'den lcmpcl gantz wieder an .

?2. Und anffsünf und zwantzig,len tage
dcS nennten mondcn , der da hciffet LaS-
leu , im hundert und acht und viertzigstcn

) ahr ,
; z. Stunden sie frühe auf lind opferte»

wiederum nach dem gesetzaus dem altar
des brandopscrs .

; 4. Das ist da ? erste opfer gewesennach
der zeit , als die Heiden das heiligthum
verunreiniget haben : und ward dieses
opfer wieder angcrichtci mit gesange, pfeis-
seit , Harfen und cymbeln .

Und alles volck fiel nieder auf das
angesicht : beteten an und lobeten den
HLRRN im Himmel , der ihnen glück
und sieggegebenhalte .

; 6. Und hielten das festde? neuen altarl
acht tage , und opferten daraus brandopsek
undda'nckopsermitfrcuöen .

n . UndfchmücklcndentcmpelmitM
denen kräntzen und schilden , und machten
neue thore und cellen. .

Und war sehr grösst sreudeim volck.
dass die schände von ihnen genommenwar ,
die ihnen die Heidenangcleget Hallen.

; p. Und Judas und seinebrudcrMd al¬
le! vslck Zstael , beschlossen: üa,un°n̂
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"7,,- üund (Lap .4 .; .) derMaccabLer . Simon ? sieg. i <- ,-

Mrlich vom fünf nnd zwanzigsten tage
«n des monden Lasleu acht rage das neue
Morsest »alten solte mit frenden und
bancksaqung. ' Zoh .10,22.

So. Und sic" Mieten vcstemauren und
thiirne nin das heiligthum aut dem berge
Hion :Säst sie .Heiden das hciligthum nicht
«innehinenund verwüsten kamen , wie zu¬
vor. ' c.s , r «.

si . UndZudas legte kriegsvolck darein ,
daSheiligihum zu bewahren . Er bevcstigte
auch Sethzura : daß das volck eine vestnng
innen hatte gegen Zdumäa , darin siesich
aascnthalten und wehren kanten .

Das ; Laplrel .

aber die Heiden umher Meten ,
^ dass der aliar wieder ausgerich¬

tet und das h -iligthum gereiniget war :
ergrimmeten siesehr ;

- . Und nahmen vor , das ganße ge¬
sucht Zacob ausznrotten ; und singen an
alteZüden an ihren grenhcn zu tödten .

z. Rber Zudas zog in Zdumäa wieder
die kinder Esau und überfiel sie zuAra -
bath , Sa siedie kinder Zsrael belagert hat¬
ten: und schluaziielZöumäerwdt , und
Bilderte sie. sr -, , .

4 . Dieweil auch die kinder Dean auf
den straffen untreu nnd mord getrieben
halten wieder Zsrael :
r .Hats ihnen Gildas auch gedacht , und be¬
lagerte und verbanneresie ; und verbräm¬
teihre bürg mit allen , sodarin waren .

6. Darnach zoger wieder Rmmon : die
waren wohlgerüstet ,und halten viel kriegs -
volckund einen Hauptmann Timotheum .

r . Darum that ZudaS vielschlachtca
mit ihnen , und hatte sieg.

?. Und gewann die stadt Zazer ,mit an¬
dernumliegenden flecken. Darnach zog er
wiederheim in Zudäam .
. o- Es waren aber oie Heiden auch aus
>nÄalaad wieder Zsrael an ihrer grcnlze ,
siszu vertilgen : aber das volck flöhe auf
diebürg Dalheman .

-o. Und schrieben an Zudam und seine
brüderalso :

u . Die ' Heiden umher haben sich alle
»ersamlet wieder uns , daß sie uns alle
unibringen . Zhr Hauptmann ist Timo¬

theus : und mosten unsere bürg , darein wir
geflohen sind , stürmen . " Zos .io ,S.

iL. Darum bitten wir , du wollest uns
zu hülfe kommen , und uns retten : denn un¬
serer ist wenig ; denn die feinde haben viel
umbracht ,

iz . Und jlkTubin bez>tausend mann ge-
tödtet ; und ihre weiber , kinder undgü -
ter wcggeführet . -' nM , s >7

14. Da man diesen brief laS , kamen
mehr boten aus Galiläa : die' zcrriffen ihr »
kleiden ' c.r , i4 .

15. Und sagten kläglich , dass die Heiden
aus allen städten umher mit machkGali -
läam überzogen hätten , aus Molemais ,
TyroundSidon ; und dass gank Galiläa
voll feinde wäre , Zsrael auszurotien .

16. W nun ZudaS und das volck sol¬
ches Meten : hielte man rath , wie sie ih¬
ren brüdcrn in dieser noch helfen tönten .

i ?.U»d Zudas befahl seinem brudcr Si¬
mon , dasser ihm einen besondern Haussen
wehlen solle und in Gaiiläam ziehen , Sie
brüüer da zu retten : so wollen er nnd sein
bruder Zonathas in Galaad ziehen.

ul. Und machteZoseph , den sohn gacha -
ria , undRzariazu hauptleutcn über das
Übrige volck daheiimZudaamzn bewahren .

1? . Und befahl ihnen , sie sollen das
volck regieren und nicht ausziehen , die
feinde anzugreiffen , bis er wieder käme .

ro . Und Simon zog inGaliläammit
üreg tausend mann , Zudas in Galaad mit
achttausend .

ri . Ja nunSimoninGaliläamkam :
that er viel schlachten mit den Heiden , und
siegele ; und gagte sie bis gen Wolemais
andastsior ,

ar . Dass b-y dreg tailsend Heiden um¬
kamen : und Simon plünderte sie.

rz . Darnach kam er wieder zu seine«
brüdcrn in Galiläa , und zu Ärabath :
und hiess sie mit weib und kind mit ihm in
Zudaa ziehen , und sühnte sie dahin mit
grossen freuden .

24 . Nber Zudas Maccabäns , und
ZonathaS , sein bruder , zogen über den
Zorbau in die wüste , Sieg tagereisc .

Da kamen zu ihnen die Nabathäer ,
und empfingen sic sreündlich : und zägctea
ihnen an , wie es ihren brüderu in Galaad
ginge ; r «. Und



-or° Zudas stürmet Bosor , Das I Buch (Lap . ; .)
r6 . llnö - aß viel gefänglich wcagc -

führct wären gen Barasa , Bosor , Mma ,
Lasbon , Reagcth und Larnaim , welches
«itcl .grosseund vcstestädte waren ;

v . Dast auch viel in andern städtcn in
Aalaad gefangen lägen . Darum be¬
schlagen sie, dast sic morgens alsbald die-
selbigcn vcstcn städle überziehen und stür-
mcnwolken .

Ä . Und Zudas keimte um zurück ei¬
ne tagcrcise nnd stüi niete die stadl Basar ,
eheste sichs versahen : und eroberte sic, und
lieg all? imnnssiilde darinnen erstechen ,
und plünderte und verbräme die stadt .

ry . Darnach reifete er fort beit nacht zu
der bin g , da seine brnde r belagert waren .

z--. Und da er des morgens dahin kam :
sähe er eine grosse mächtige menge volcks
ohne zahl da , welche leiteru und wagen
ttugcn und den sturm anfingcn ;

zi . Und war in der stadt einkläglichge -
schrcg , das inhiistmc ! schallctc.

3^. DavermahneicZndassein volck :
dasi sie fürihrebrudersircitenwoiten , sie
zu retten .

zz. Und machte - rey spihcn , und griff
sie zurück an im sturm , und liest ' trom -
meien i nnd das volck schrie laut , nnd betete
zuetzStt . ' c.4 , i ; . c.7,4 ; .

34 . W abcrdas hcerTimotbci sähe ,
dast Zudas hinter ihnen war : Hohen sie
nnd wurden hart geschlagen , dast ans ih¬
nen diefm tag bei) acht tausend todt blieben .

z; . Darnach zog Zndas gcn Maspha ,
stürmet « und eroberte sic , sind liest alle
mannsbilöe darinnen tddtcn , und plün¬
derte nnd vcrbrantc die stadt .

zS. Darnachgcwanncr ' FasbonMa -
geth , Vosor und die andern städtc in Äa -
iaad . ' v . rs.

37. Aber Timotheus brachte wieder¬
um ein grost Heer zusammen , und lagerte
sich gegen Raphon wnseir des bachs .

3».Da ' schickteZudas knndschaftcrhi » :
und liest besehen , wie starck die feinde wä¬
ren und wie sie lägen . Diese sagten ihm
wieder , dast cs eine grosse menge wäre
aus allen Heiden umher : ' Zos.r, i .

35. DastsieauchkricgskncchtcausKra -
bia bcx sich hätten , denen sie sold »rüsten
geben , usiü dast sich das Heer zenscit des

zerstöretLaniaim .
bachs gelagert hatte , nnd mnen gerüste,
zur schlacht . Darum zogZudas aus wie,
der sic.

4 ° . Und Timotheus sprach zu seinen
hauptlcuten : Men » Zndas an den bach
kommt nnd so mnthig ist , dast er herüber
ziehen darf ; so könne» wir ihm nickt wie,
derstehcn , sondern er wird uns schlagen.

41. Wenn er sich aber fürchtet , und
darf nicht über den bach herüber : sowol¬
len wir über das wasscr , und ihn angreis,
scn nnd schlagen.

4L. Dn nun Zudas an den bach kam,
steilctc er die Priester an das wasscr: und
gcbotihncn , sie falten alles volckhinüber
treiben , dast siedie feinde hülfen schlagen;
und niemand solte dahinten bleiben .

43. Da nun also Zudas und sein Heer
erstlich über das wasscr kamen : Hohendie
feinde , und Hessenihre wehre fallen , und
kamen in einen temsiel w der stadt Lar -
naim .

44 . Nber Zudas eroberte die stadt , und
verbrennet ? den tcmpcl und alle, die darin
waren : und Larnaim ward zerstöret , und
kante sichnickt schützenvor Zuda .

4 ; . Darnach liest Zndas alles volck
Zsracl, das in Kalaad war ,kleinund grost,
weibund kind , zusammen kommen : ' dast
esmitinZudäazögc . ' v^z.

46 . Und auf dem wege kamen siezuei¬
ner grossen vestcn stadl , Lphron : die an
der straffen lag , da man durchmnstcund
nicht neben hin ziehen kante.

47 . Nun wollen die leule zu Lphroa
Zudam nicht durchlaffen :

4«. Hondern machten sich in diestadt,
und hielten die thore zu.

4 ? . Mer Zndas sandte zu ihnen , sagt«
ihnen fricden 'zu ; und bat ftcundlich , ^ ^Dast man sicdurchlicffe :
neu solte kein schade von den seinengesche¬
hen ; er bcgchrele nichts ,denn allein durch-
zuzichcn . Wer di« von Lphron wollen
sienicht cinlaffen .

; i . Da liest Zudas ausruffen unganhen
Heer, dast daS kricqsvolck ein- ordmwg
machen solte und den sturm anlauffen , cm
icdcr Hauff« an seinem ort . Kso M »
mctcu siedie stadt den ganßen wg und du
gantzc nacht , nnd eroberten sie. ^ ^

4^
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Mraffter Meist . (Lap .5.«.) der Maerabäer . Reue Ankiochi .

;r . Und Judas liest erstechen alle man -
xMde darinnen : plünderte undzcrstö -
relesic, und zog durch über dietodtcncör -
»erhin . Und kamen über den Jordan ,
msdas blachfeld gen Bcthsan über .

Und Judas trieb das volck fort , das

sichdahinten saumele : und tröstete siedie

6». Darnach zog Judas gen ' Asdod
in der Heiden lanö , und rist diegöucnal -
tare ein , und vc>braute die göi :en , und
plünöei kedie städte , und kam wieder heim
inslandZnda . ' ; Mos .7, ; .2; .

DassLapiecl .

Merciseaus , bis er sie instand Judäa i .k̂ K aber der könig Antiochus her -
irachte. oben im königzM hin und hcrm -

smdenwieder heiinbrachl hatte .
8 . Dieweil aber Judas und Ionathas

jiHalaad waren ; und Simon , ihr bruder ,
jMWavor Ptolemais ;

;L Und Joseph , Ser sahn Sacharin , und
Ham , dieHauptleute , höreten von ihrem
ftgnndgrosse» thaten ; sprachen sie:

;?.Wir ' wollen a»ch ehre einlcgen , und
hiHeldenum uns her angrciffcn . ' c.; , i 4 >

§i.Unögeboten ihrem kriegesvolck , öast
si seltenms sexn ; und zogen gen Zam -
w.

8 . Da zog wieder sie heraus «Äorgias
litseinemheer ,

s->. Und schlug den Joseph und Kzari -
w ln die flucht , undscigte siebis ins land
ZÄa. Und Israel verlor den tag viel
Ms , nemlich bcg zweg tausend mann :

L. lind dast im kcmpel grost gut und die ^
güldene kleider , Harnische und schildc wä¬
ren , Sie der sohn Philipps , Alexander , der
könig ausMacedonia , dahin gegeben hatte .

z. Darum kam Antiochus voröiestadl ,
sie zu erobern und zu plündern : aber die
in der stadt waren verwarnet .

4 . Dann » waren sie aufchchzu wehren .
Und Ankiochns konte nichts schaffen :" son¬
dern muste wieder abziehcn , und kehrete
um genÄabxlon mitgroffemunmuth .

5. Da kain ihm botschaft , ' dast sein
Heer , das er ins land Juda gesandt hatte ,
geschlagen wäre : ' c.4 ,14.54.

6. Und öast ' Lysias hätte fliehen müs¬
sen,und dast die Inden in seinem lager gross
gut und viel waffen gewonnen ; damit sic
sich hernach besser aernstct hätten , und
mächtiger worden waren : ' c.4 ,5; .

7 . Und hätten den greuel aus dem tciupel
zu Jerusalem geworfen ; und das heilig -
thum wieder mit vesten Mauren bewahret ,
wie zuvor ; dazu auch Bethzura bevestigel .

«. Da Antiochus solches hörete : er-
schrack er sehr , nnd ward hoch betrübt ;
legte sichnieder und ward vor leid kranck ,
düst sein vornehme » nicht gerakhen war .

Und blieb l» ngc in dieser 'stadr : denn
der kummer ward ie länger ie grösser und

. machte ihn soschwach , düst er sähe , dast er
/ s. Und Judas zog aus mit seinen brä - sterben »iiiste .
«mwieder diekindcr Lsau gegen mittag : io . Darum forderte er seine freunde zu
« eroberte -Hebron und die flecken um - sich, und sprach zu ihnen : Ich kann keinen
N , und verbrante ihre mauren und schlaff mehr haben , vor grossem kummer

undherhleiüsüasichhabe .
ii . Achwiehnk sichssogarmitmirum -

gekehret ! Ho lange ich regieret habe : habe
ich sreude und sieg gehabt , und bin den
nieinen auch lieb und 'werlh gewesen.

>2. Aste,

si.Darum , dast sieJuda und seines bru -
tnS' befehlnicht gehorchet hakten ; und sich
Mgcner Vermessenheitunterstanden , ei-
mmhmzuersage ». ' v . ip .

Sr. Ho sie doch nicht die lcute waren ,
i«M lSNkkverliehen hakte , dast Israel
t»rchsicaeho!fcn würde ,

tz. Aber Judas und seine brüder wur -
« grostgeachtet beg dem ganhen Israel
» öluWlicn Heiden:

S4. Und wo mau sie nenncke , wur -
msiegepreisct.

S6. Und kehrete um in - er Heiden land
ASamaria .

» 2° ^ ^ siüd viel Priester »mkommen ,
4 . ^ M kühn waren und die feinde
Mttihundbcsehlangriffen .



,vrr Burg zu Jeru salem belagert . D a » r Buch
12. Aber nun bin ich so hcrhlich be-

(Lap .s .) Rntiochih!»
27. Wo d» nicht eilen wirst , -hncisL

wehren : werden sie siarcker werden und
mehr schaden lim » ; und wirst sic nickt
mehr bezwingen können.

2-i.Ia der könig ' solcheshörete : crarim .
mele er sehr , und lies? zusammen fordern

trübt : und gedenckeandasübcl , ' das i>,
' zuIerusalem gclhan habe ; da ich alle gü!
dene und silberne gefaste aus dem tempel
« egführete , und lieh unschuldige leule in
Zudäa tödlen . ' c. r, 2z.W.

iz . Jäher kommt mir ieht alles un - seine fürsten und hanptleuie über das sussi
glück , und must in einem fremden lande volck und über die reisigen . - c
von dieser-traurigkeit sterben . 2?. Und nahm fremde knechte anaus

14.U11Üer forderte einen seiner freunde , den inseln .
Milippum : den verordnet «er zum Haupt - ; o . Und brachte zusammen Kundert tan-
mann über das gantze königreich ; send mann zu fust, zwanzig tausend z» rost :

Und gab ihm die crone , maniel und und zweg uno drexssig esiphanicn ,zum krie,
ring ; und befahl ihm , seinen sohn, densun - ge gewehnet .
gen Kntiochum , aufzuziehen und in das zi . Iis Heer zog durch ZoumSa : und
königreich einzusehen . da sie ans land kamen , belagerten sieDelh¬

is . Darnach ' starb Antiochus in der - zura und machten davor mancherlei,
selbigen staüt , im hundert und neun und kriegsrüstnng zum sturm ; aber die Jüde »
vierhigstenMhr . " Dan .,,2; . sielen heraus , und verbrennerc » diesewer-

17. Ja nun Mas hörete , dast der kö- cke, und ikrilten ritterlich .
« ig todt war : machte er zum könize den g2. Und Judas zog ab von der bürg
sohn Kntiochi des edlen , denHungen Zln- Hion , und kam mit dem Heergen Beidza-
tiochum , welches zuchlmeister er gewesen charagegen dcs königs lager .
war ; und ncnnele ihn Lipator . zz. Ja war der könig morgens frühe

18. Nun lhalen die Heiden , so die'bnrg auf vor tage , und führet « das Heeran die
auf Hion noch innen hatten , dem volck straffe vor Bcthzaehara : und liest die
Israel im heiligthmri viel schaden : den» schlachiordnung machen und trommele » ;
siehatteneinegutcvestung . 1, 05 ?4 . Und die ciephanten mit rochen»1? . Damm nahm Judas vor , siezube - wein und maulbeersaft besprühen, sicanzu-
lLgern : damit er sicvertilgen möchte .

rc>. Und das volck kam zusammen im
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hundert und funfhigstenstahr , und brach¬
ten davor aüerleg kriegsrüstungenimidge -
schüh.

21. Und etliche Heiden kamen aus der
bürg : dast siezum könige zögen , hülfe zu
suchen. Lu diesen lhalen sichviel ablrkn-

bringen und zu erzürnen .
z; . Und lheiieten die ciephanten in die

Haussen : also , dast ic zu einem elephauien
lausend mann zu fust in eisern Helmenund
Harnischen , und fünf hundert Pferdever¬
ordnet wurden .

; L. Diese warteten also auf den ele»
phanten ', dast sie nicht von ihm wichen:

kPÜl!rmsi
ritzisl

.Älp

ÄÜI,
Ach

rchk

uige aus Israel ; die zogen mit ihnen zum und wohin man den elephauien wendete,
könige , und sprachen :

22. Warum will du nicht straffen und
uu serebrüder rachen ?

2; . Denn wir wollen - einemvakerunter-
khan , und seinen geboten gehorsam segn.

24 . Nafielunservolckvonunsnb : und
wo sieunser einen ergriffen , töötcse » sieihn
und theilcten unser erbe unter sich.

25. Und plagten nicht allein uns , son-
' iches ' '- ern trieben solches im ganhen lande .

2S . Und ieht belagcrn 'sie die bürg zu
Jerusalem , siezu erobern : und haben das
httliglhum und Selhjura belustiget .

damasten sie auch hi ».
; 7. Und Mig eiti ieder clephant einen

holhernen lhurn : darin waren ie zween
und dregstig kricger und der mohr , sodie
bestieregicrere .

z8. Jen übrigen reuigen zeugordnet«
er aus begden seilen : das sustvolckzu be¬
wahren , dast es nicht zertrennet würde.

zo. Und da die sonne ausging , und fche»-
nete aus die güldene schilde : lmchlcle daS
pnhe gebirge davon , als wäre es ette»

^ 42 . Und des königs Heer zog ein lh-il

E>l >«

K «
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Mf dm gebirge , ein cheil Herunter im
blachfeld : in guter ordnung , undvorsich -
ligiich.

41. Und wer sie hörete , der entsetzte
«ch vor deni grausamen getane und der
Men menge und getümmcl , das siemit
-<,n Harnisch und eisen machten : denn cs
n>ar ein sehr gross und wahlgcrüstel volck.

4L Und Mas jag auch gegen chnen in
seinerordnung , sichzu wehren : und schlug
sechshundert tat» aus des königs Heer.

4z. Und einer , genannt Eieasar , *der
sehn Hanra / incrckke einen elephanten ,
dir war höher und bester gerüstet , denn die
andern ü>nd dachte , der/ önia wäre draus :
. KHKM / IKaster das rolck
Zsrael errettete und einen ewigen namen
«rlangete.

4; . Liest mit grosser kühnbcit hinzu :
drang durch diescinde , und lödlete ihrer
viel aus bepden seiten.

46. Und machte sichrnlter den elephan -
tm , und stach ihn : dass der elepham um -
ßcl auf ihn und starb , und schlug ihn
«nchtodt .

47 . Dieweil aber die Men sahen , dass
des königs Heer eine solche grosse macht
war : wichen sie begseits , und lieffendie
feindeauf dismal von sich.

48. Darum zog des konigs Heer sott gen
Zmisalcm , »ndkaminMaa .

49. Kber die ausDethzurakontenHun¬
gers halben nicht länger darin bleiben :
dennes war das siebentefahr , darin man
die fcldcr uwste feiren lasten ; und ' sie er-
langeicn geleit vom könige , dass siesicher
heraus mochten gehen . - c.n ,6S.

Da nahm der könig Bechznra ein :
md legete kriegsvolck darein , diese ve-
simg zu bewahren .

Und zog fort gen Äon , und bela¬
gertedas hcüigihum eine lange zeit , und
richtetedagegen auf allerlei , gcschütz.

p . Es wchrete sichaber das volckMa¬
st im heiligthum viel tage , und machte «
«ich geschah und krregesrüstung wieder
daseinde.

Es hatte aber auch nicht zu esse» ,
dawcil cs das siebentefahr war : und die
mmden Men , so« es der Heiden ländern
>» Zudäa um sicherhcil willen geführek
rraren, Hallen den vörrakh alle verzehret .

L - Und wurden der heiligen sehr we¬

nig , denn sie siurbcn hungerS : dämm
meisten sie von einander ziehen , und sich
in andere städte lheiien .

Mittler zeit vernahm Lysias , dass
Philippus , dem des königs vätcrÄntio -
chiis den hingen könig und das reich be¬
leben befohlen hatte ,

5S. Mieder kommen war aus Persien
und Medcn mit dem kriegsvolck , das der
könig dahin gcführct hatte : und dass sich
PhilippuS des rcgimeiits unterstund .

°57. Darum êllete er weg aus Zudäa
wieder ins königreich ,und spraclfzum köni¬
ge und zun Hauptleuten : Mir leiden hie
noch , und haben nichts zu essen, und ver¬
lieren viel leute ; und dieser ort ist sehr
vest , so wir doch daheim »öthigere fachen
zu lhun haben , friede un Königreich zu
erhal !en?M ^ N ^

; a. Lastrk uKPriede mit diesem volck
machen ;

; s . Und zulasten , dasssieihr gesetzhal¬
ten , wie zuvor : denn siczürnen und strei¬
ten allein darum , dass wir ihnen ihr gesetz
abthun wollen .

so .Diese Meinung gefiel dem könige lin¬
den fürsten wohl . Und der könig schicktezu
ihnen , einen frieden mit ihnen aufzurich -

uiui b- T-Lswei- ch»
61/ Pa sie aber heraus kamen aus ihrer

6- . - uMda er sähe , dass es sovest war :
hielt er seinen eiö nicht , sondern gebot - ik

^ ^ n8^ zoĝ / elsen8^ gacn An-
tiochia . Davcrnahmer , dass sichPhilip¬
pus da aufgeworfen hatte für einen könig .
Mil dein stritte er , und eroberte die stadt
wiederum .

Das 7 Lapieel .
i . t > M hundert und ein unS sunftzigstea

fahr kam Demetrius , Älcuci sohn,
vouIloinwiedemmw sein königreich : und
nahm eine stadt ein am mcer mit wenig
volcks , und regieret« da als ein könig .

- .Und da er in die Hauptstadt Äutiochia
kam : fing das kriegsvolck " Äiltiochiun
undLgsiam , dieselben Delnetl io zu über¬
antworten . ' rMacc . l4 ,r .

z. Da aber solches Deuielrio angezeigct
ward : gebot er , man solle sie nicht vor
seine äuge » koinmen lasten. 4 . Dar -
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4 . Darum tödlctc sie das kriegsvolck .

Da nun Demetrius das reich innen halte :
Kamen zu ihm viel gottlose und ab¬

trünnige leutc aus Israel ; und war der
vornehmste unter ihnen Alcimus , der
wäre gern hoherpriefler worden .

6. ' Diese verklagten Zudam und ihr
eigen volck , und sprachen : Judas und
seine bröder haben alle , so dir wollen ge-
horlamsepns umbracht oder auS unserni
lande verjaget .

7 . Dar um sende jemand dahin , dem du
vertrauest : und last besehen,wie sieuns und
des künigs land verderbet haben ; . und
last sieund allen ihren anhang straffen .

8. Darum machte der könig Bacchi -

dem , seinen freund , derimrcichgewaltig
war und dem der könig viel vertrauekc ,
zum hauplmann über das ganhe land
difleitdes Liiphratis .

? . Und schickte mit ihm den abtrünni¬
gen Klcimnm , den er züm Hohenpriester
gemacht hakte : und befahl ihm , das volck
Hsrael 'zu straffen .

12. Und sie zcgen ins land Inda mit
einem grossen Heer : und schickten bokschaf-
ten zu Juda und seinen brLoern , vom frie¬
de zu handeln ; und stelleten sich, als woltcn
sie friede mit ihnen Halten .

ii . Aber es war eitel betrug . Dar¬
um glaubte ihnen Zudas nicht : denn er
sähe , dast siewohl gerüstet waren und ein
grost Heer mit sichführeken .

12'. Aber ^vicic ' Priester kamen zu
Mimo und Bacchidc , und viele von
den frommen in Israeli ' UWM '

iz . Die versahen sich guts zn Alcimo ,
und begehrelen frieden ,

14. Und sprachen : Alcimus ist ein
Priester aus dem geschlecht Aaron , er
wird » ns keine untreu beweisen .

15. Und Alcimus sagte ihnen friede zu ,
und khat einen eid und sprach : Wir wol¬
len euch und eure freunde nicht beleidi¬
gen .

iS . Da sle ihm also gläubeken , liest er
sechhig auS ihnen fahcn ; und tödtcte sie al¬
le auf einen tag , wie die schuft spricht :

17. Das ' fleisch deiner heiligen haben
fie den lhieren gegeben ; sie haben blut

(§ap .7.) Nicanor «erstellt sich, ^
vergossen um Icriisalem imibc -c, wilwäg
ser ; und war niemand , da siebegrub? Ps.7S, 2 ' '

und schreckenin das volck: ivckchcsklaqtc >6 ?vaü wcöcr alaube Nlü,lä Ls..:' .

18. Darum kam eine sehr grossefurcht

. . .

IA. Und Äacchides zog weg von Zern-
salcm , und belagerte Bcthzecha : und

dast weder glaube noch treu : in M 'imo «
wäre ; denn er' hlclt seinen eid nichl .' e.-;,6- .

.Web
sandte aus und liest viel sahen ,' so zuvor
sich an ihn ergeben hatten und von wegen
der untreu wieder von ihm flohen : und
liest ihrervicle tödten , die warf er in ei¬
ne grosse grübe .

- 2 . Darnach befahl Dacchides daS land E
Rlcimo , und liest krieqsvolck ben ihm -
. . Mund er zog wieder zun, konige.

ri . Und Alcimns unterstund sich mit
gewalt hoherpricster z» werden .

22. Und hengcte an sich alle abtrSmii - « ft :
ge in Zsrael , und brachte das land Zrda iiW
mit gewalt unter sich, und plagetc daS iLM!
volckZsracl schrhart . MÄ

2z. Da nun Judas sähe , dast AlcimuS -M
und die abtrünnigen aus Zsrae ! viel grds, .Mtz
fern schaden in Israel thaten : Mp

24 . Zog er abenna ! umher durch daS . ikk
ganhe land Inda ,und straffte die ablrünni - A Ni
gen ; und mehrere ihnen , dast sienicht m .hr Mhr
also im lande hin und her ziehen durften . flD

2; . DaaberAicimnssa .de, dastZudaS eflsj ,
und sein volck wieder gewaltig war und ,j,,ch
dast er ihnen nicht wiedcrstehen koatc : zog
er wieder zum könig , und verklagte sichart . ^ >

25 . Darum sandte der königeinen gros- g M
sen fürsten , ' Nicanor , dahin , derScm
volck Israel sehr gram war : und gebot „ L
ihm , das volckZsracl ganh zuvertilgen.

27. Und Nicanor zogmit einemgrossen ' W
Heer gen Jerusalem , und schicktebo- Mn
ken zu Juda und seinen brüdcrn bekrieg- ^
lich ; die sich stellen sollen , als wolle er
friede mit ihnen halten ; »nd sprechen:

2z . Wir wollen friede mit einanderhal - A «
ken, ich und ihr ; iinüwillmitwcnigvolck Mtz
kommen friedlich , dast ich dich ansprcche. Mq

27 . Also kam Nicanor zu ,guda , nnd
sieempfingen und sprachen einander fried-
lich an : aber eS war bestellet, dast man ^

den Zuöam da fahcn solte. ^



-Met ;o->-- man », ( Lap .7.» ) Ser tNaccabLer . und kommt um . »qr ;

z». Ms ward Zuda verkundschaftet ,
-«Micanor darum zu ihm kommen wäre ,
ihn mit diesem betrug zu sahen : darum
Die er sich vor ihm , und wolle nicht
Mr zu ihm kommen .

z,. Und da Nieanor merckte , dast sei»
Mkiiinen war offenbar worden : zog er
Mr Zuda , und Meine Macht mit
jdmbepLapharHalama .

zr. Da verlor Nieanor beg fünf tau¬
sendmann , und sein Heer muffe fliehen
,«sDavids bürg .

zz. Darnach kam Nieanor auch zum

heiiichum auf den bcrg Lion . Und die
Mjler und Meilen gingen heraus ihn
Mich zu empfahen und ihm zu zeigen ,
ichsieftr den könig grosseovfcr khLten.

Z4. Mer Nieanor verspottete sic mit
idmugottesdienst , und lästerte und ent-
ßiiigiedieopfer :

Und schwur einen eid , und sprach :
Werdet ihr mir Zudam und sein Heer
Hl überantworten in meine Hand ; so
mliich diSHaus verbrennen , so bald ich
Miichwiederherkonmic . Und zog weg
«lilgrchm grimm .

;6. Mer die Priester ' gingen hinein
« d traten vor d<n a!trr im te»yel , und
« Mtenund sprachen : ' Ls .z7,i4 .

Z7.Ach HLRR ,dieweil du dieses hauS
Mhlet hast , dass inan dich da anruffeil
«iSvondir predigen soll ;

zr. So bitten wir dich, du wollest an die-
jm Ieicanor und seinem Heer rache üben
»sd daran gcdencken, dastsiedeinheliig -
Kimiunddichgelästert haben ; du wollest
Keansdemlande verjagen und vertilgen .

V. Und Nieanor zog von Jerusalem
Ag, und lagert «sichbe» Bekh -Horon . Da
m noch«in Heeraus Sgria zu ihm , ihm
inhchn .

40. Mcr Zudas lagerte sichgegen ihm
HDasar mit dreg tausend mann , und
« eznKStt , und sprach also :

41. «HMR <KStt ,da dich die boten des
« gS Scnnacherib lästerten ; ' schicktest
« men enge! , der schlug lodk hundert und
>»»sund»Gig tausend mann .

4r .Mso schlageÄcse unsere feinde heMe
««innsernäugen , und richte diesen Nica -
' Uirh smrrgrossen misseihat : dass an¬

dere lcute erkennen , dass du ihn darum ae7
straffet hast , dass er dein heiligthum ge» ,
sterthat .

4Z- Und am drenzehcntcn tage des ma -
natS RSar , thäten sic eine schlachl mit
einander , und Nieanor kam zum aller¬
ersten mn .

44 . Und da sein Heer solches jähe , war¬
fen siedie waffcn von sich nnd flohen.

4 ; . KberZudasstagke ihnen nacheinr
tagcrcise von Ädasar bis gen Laza , uni »
' liest lromincten ; ' c.4 , -z. c.; , zz. c.p, ,z.

4L . Dast das volck aus allen fleckenum¬
her aus dem laude heraus zu ihm lieffe ,
» ud hülfe die feinde schlagen : und kamen

zu Zuda , und hielten sichwieder zu ihm .
Mo ward das heerNicanorgeschlagen ,
und kam niemand davM .

47 - Und ZudaS plünderte sie, uiid füh «
reke den raub mit sich weg. ^ Dem Nr -
canor aber liest er den köpf abhauen nni »
die rechte Hand , die er zum eide a »s-
gcrecket hakte , da er Werte »nö dem
heiliakhm » dränete : und liest begde kopf
und Hand mit führen , und zu Jerusalem
aufhengcn . " 2 üUacc . l; , ; » . 1Sani . i7, ; i .

48 . Da ward das volck wieder sehr
schlich , und feierten diesen tag mit gros¬
sen frcudcn .

4 ?. Und verordncten , dast maiyLhr -
lich diesen tag , neinlich den dreNzehcnicw
tag des monden Rdar , scircu solle.

50. Also ward wieder friede im land «
Zuda eine kleine zeit.

Das « Capitol .

i . / AS hörete aber Zndas von Sen RS -
mcrn : dast siesehr mächtig wären

und fremde volcker gern in schuß nahmen »
die hülfe beg ihnen suchten ; und dast sic
treue und ' glauben hielten . ' v. -r .

2 . Denn er hdreke , wie ehrliche khakca
sie gethan wieder die Äallos , welche sie be¬
zwungen und unter sichgebracht hatten :

z. Äucl » welche grosse kriege sie in Hi -
spania gesthrethaiien unödiebergwercke
erobert ," da mai > gold und silbcrgräbcti
und dast sicviel laadrr , ferne von Rom ,
mit grosser Vernunft und ernst gewonnen
hatte » und erhielten :

4 . Dast sie auch vielgewaltigr kdnige ,
t rit öl «



IO- 6 Römer Ihaken, Das >Luch (Lax .s.) undbundmit Zuda .
17. Und Zudas weblcte Lugolemum

den sohn Zohannis , des soims Zacob ; und
Zason , -Llcasars sohn : und sendetesicqcn
Rom , mitdenRomcrnsrcundschaslmd
fincnbnnd zu machen ;

Daß sicihnen Hülsen , daß das kö,

- je ihnen j» ihr land mit mach ! gezogen
sind ,' geschlagen und verjaget hätten und
ihre königliche unter sich bracht :

Und daß sicneulich den könig von'Ri -
thim , Miiipi 'uür , und hernach seinen lohn
Zeersen überwunden hatten ; . . . , . . . . . ... ,

6 . Mch von dem grossenKntiocha , dcm°°nigrcich Israel nicht unterdrücket würde
könig in Ha , der wieder die Römer gezo- von den Kriechen .
gen war mit hundert und zwantzig ele- Diese zogen gen Rom einenweilen
phanten , mit grossem reisigen zeug und weg , und kamen vor 0enrath , und sprv
wagen ; aber ' die Römer hatten sein Heer chen also :
geschlagen ' Dan .i :,z->. ro . Zudas Maccabäus nndseinc brü,

7. Md ihn gezwungen ,daß erum friede der und dasjüdischc volck haben und zu
bitten muste ; und haben ihm und seinen euch gesandt , einen srieden und bund mit
erben nacliihmcinegrosic schakimg aiifge - euch zu machen ; daß ihr uns in schußach,
leat die sie jährlich den Römern ge- Mn wollchalS freunde und bundeSgeuoffc».
ben masten ; ' dazu musie er den Römern - -- Das gcM den Sldmm , :
aeiselsckucken. ' c.i ,n . - a . Undücsscn ' ücnbuudaufmelsingeile

0 ch ? kmUmenitim aueb ^tconien riiien Inseln schreiben, welche siegen -jerusolcin
z. Hie nahmcnltzm mich ,1 ^ > schickten, zu einem gcdachmiß des ausae-

eÄmeni ' ^ Mle -enfriedenSundbnndss . ' UnSIatc .bensicdcmkdmgeLumcni . , teasso - - c , i , e ^ ,».

^ EsStlgebe den Römer '» .Ä .n
grossermachtMeöcrsn . ftudczn land und zurLS - -
behalten nnd gehorsam sexn.

ii . Solchen ernst crzeigctcn sic gegen al¬
len ihren feinden : daß sie arte diejenigen
bezwungen , die sichwieder siesetzten.

, r . Aber mit den freunden und bundes -
genogenhieltensiegn -enfr . ed- nnd . hiel -

ten asaubcn , und waren mächtig und ge. ^ Djcscs fordern d:eRömer
fürchtet mallen landen . v .i . bilden Wen , und sollendie Züdm sol-

i ; . Wem sichülfen , der ward geschähet ch.> ttculich halte » ohn allenbetrug
und erhalten beg seinem königrcich ; wel - und aichug .
chen sicaber straffen wollen , der ivarü von L- .Dagegcn auch ,sodie Men kriegha-
land und lcuten verjagt : und wurden sehr bcn würden : sollen ihnen dicRomcr getreu-
mächtig . sjch hclfcn , darnach cSdie noth fordert ;

14. Und war solche lugend bn >ihnen , rz . jz») sollen der Züden scindcnnicht
baß sich keiner zum konigc machte : es war hxjsx , raffen , geld , schiff« oder andere
auch kein könig da ; dinge zuschicken. Das sagen dieRömer

r ; . Sondern - er rath , das waren dreg ^ , und wollen solchenbund ' treulich nnd
Kundert und zwantzig mann , die regierten oW l-etrug halten .
wohl . 29 . Hso ist der bund zwisäM denRö >

k6. Und jährlich wchlere man einen mernuudoen .Wenanfgcrichtet .
Kauptinaun , der in allen ihren landen zu zo. Sa aber hernach dieser oderjener
gebieten hatte : dem mustcn sie alle gehör - cheil Möchten mehr Me dazu zu setzen,
sain segn. Und war keine Hoffart , mjd , oder etwas z» ändern , nnd davon zu thun :
« 4 zwrclracht bcg ihnen . daS soll » der Heil macht habe«. Und war

würden zu Rom , oder in ihren iaudw
undgcbiktm :

r ; . So sollen die Züden den Römern
getreulich hülfe thun , darnach es dienoth
fordert ;

rS . Und sollender Römer feindennicht
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MKtriuz mSchtig . (Lap .z.? .) ver MarcabL « . „ Mar komm ! um . I°r ?

Mzü scheu oder davon thun werde » ,
U Ms stets und vest gehalten werden .
^ Säst auch der künig Demetrius an
!«».Aden gewalt übet , davon Haben wir
Eingeschrieben also : Warum plagest
i>niniscre' freunde und bundeSgcnoffen ?

p . Wo sieweiter über dich klagen wer -
tni i somüsien wir sie schützen, und wollen
tichjuland und waffer angreijscii .

Da » - Lapirel .
ZMtha- kommtan diestelleseinesersthlagevrn

»nSki'sIusL .

,^ ) .Ptler zeit , da Demetrius ver -
M nahin , dass " Nicanor mit seinem

beergeschlagenund umkommen war : scu-
ieieer wiedennn in Zudeiam diesezweeu ,
Jacchidcmund Alcimum ; und mit ihnen
sei» siestcski'icgsvolck , das in schlachte »
Me auf der rechten seit- zu stehen .> 7 , 4; . 46 .

Diese zogen gen Äalgala , und be-
ligertrn und eroberten Masloth in Krbe -
l«, MdlödtetcndavleIleule .

Darnach im hundert imd zweyund
Hilftzigstensahr, im erste» monden , zogen
fiegenZerusalem :

4.Und von dannen gcnBcrea ,mit zwan¬
zigtausend mann zu fust , uiiüzwez>tall -
sisznrost .

; . Und Judas lagerte sichbey >kaisa mit
liegtausendmann .

ei.Da aber sein volck sähe , dast die fein¬
te eine solche grosse macht halten : er-
ichrackcnsie, und flohen davon ; dast nicht
Achrbcg Zuda blieben , denn achlhun -
ieri mann.

7. Da Zudas sähe , dast sein Heer nicht
tegeinanderblieb , und doch die feinde auf
A trimgcn : ward ihm bange . Und da er
silieedast er nicht raum hatte , sein volck zu
trssienund wieder zusammen zu bringen ;

8. Sprach er in dieser angst zu den llbri -
M 1 Auf , und lassetuns versuchen ,ob wir
tiefeindeangrciffen und schlagen mochten .

s. Aber siewölken nicht , und wchreken
W , und sprachen 1 Ls ist nicht möglich ,
« dnur etwas schaffen; sondern lasset uns
» Idismal weichen, und wieder abziehcn ;
^ unserebrüder , die von uns gelauffcn
k« , wiederzusammen bringen ; denn wol¬

len wir wiederum an die feinde ziehen und
sic angrciffen , jetzt ist unser viel zu wenig .

10. Aber Zuüas sprach : Das seg ferne ,
dast wir fliehen sollen . Z'st unsere zeitkom -
mcn : so wollen wir ritterlich sterben um
unserer brüder willen , und unsere ehr«
nicht lasten zu schänden werden .

11.Un ) die feinde waren auf , und mach¬
ten ihre vrdnung also : Zm Vorzug waren
die schützen, und die besten kricger stun¬
den vorn an der spitze. Der reisige zeug
war gekheilet in zween Haussen , ans ieder
seiten einer .

ir . Der hanptmann BacchidcS war ans
der rechten 'feite. Mit dieser ordimng zo,
gen sie datier , mit gwffcm geschreg'und
trommcten .

rz .Da ' iicst Zudas auch krommetcngmü
zog an sie und khüt «ines schlacht vou
morgen an bis ausden «beud : dast die er¬
de bebctc von dem grossen gckümmel .

14. Da mm Zudas sähe , dast auf der
rechten seilen Aarchides selbst samt der
grossen macht war : da griff er daselbst an ,
er und die 'andern , die ihr leben wagten ;
und erschreckten sie,

i ; .Und schlugen densclbigen hauffcn auf
- er rechten seile in die flucht , unösiagten
ihnen nach bis an den bcrg bey Ksdoü .

15. Da aber die auf der lincken scite sol¬
ches sahen , dast Zuüas ihnen nachfagte :
eilckcn sie dem Zuda auch nach .

17. Da müste sich Zudas gegen diese
kehren ,und wehrrtc sichlang . Und gcschach
da eine harte Wacht , dast viele verwundet
wurden ' und »mkamen auf begöen seiten :

18. Bis Zudas auch zuletzt umkam . D »
fiohen die übrigen .

"i? . Und Zonathas und Himon nahmen
den icichnam ihres brudcrs Zudel , und be¬
gruben ihn in seiner vütcr grabe .

ro . Und alles voick Israel iranrete um
Zuda lange zeit , und klagten ihn sehr
und sprachen !

ri . Ach dast der Held umkommen ist,der
Israel gc'schützetund errettet hat !

rr . Dis ij! die hisioria vou Zuda . Lr
hat aber sonst noch vielmehr grosser tha -
te» gcthau , welche um der menge willen
nicht all« beschrieben sind.

4tl » « .Nach



lvrz Zonathas fürs?,
Das i Lu ch (Lap .9.) schlägt Dacchjdes hm .

zs . Nun gedachtenZöiiäthäsünöSfi
mon ,daß diese ihren brndcrZ 'nwn ,daft diefe ihren bruder Zohannem q„
lädier hatten : darum zogenft hinaus ,»nd
versteckten sichneben den brrg , und ' laure-
len aus dickinder Zambri . ' Richte ,,- -,,

z? . Da nun der brstntigam dafiazog

rz . Nach dem tade Juda wurden die
gottlosen und abtrünnige » leute wieder
gewaltig im gantzen lande Israel .

24 . Und zu dieser zeit wargrosserhnn .
ger im lande , daß sich alles volck dem
Kacchidi ergab . ' . . . .

Da crwchlete Bacchides gottlose mit seinen freunden und mit «icsvM
Minier , die ma ^ lc er zu amtlenten . und glsiern , mit paucken und bseiffen. und

2«. Und ließ allenthalben des Zudä an - köstlichem geschmuck:
Hang und freunde suchen , und vor sich 40 . Da fielen Zonathas und Limoa
bringen : daß er sich an ihnen rächete , aus dem gebirge heraus , und griffen sie
und seinen muchwülcu an ihnen übeke. an ; und schlugen viel kodt , daß die Übri-

27 . Undwar inZsraelsolch tribsal nnd gen ins gebirge entrinnen musten ; und
Kammer : desgleichen nicht gewesen ist , sink raubelen alle ihre gütcr .
daßmankeineprophetengchabthat . 4 , . Da ward aus der Hochzeitein Herd¬

as . Darum kam des ,gudä anHang zu- leid , und aus dem pseiffenward ein Heulen.
sammen , und sprachen zu Zonatha : ' .

29. Nach deines brudcrs Zudä tode Ha¬
ben wir niemand mehr seines gleichen ;
ber uns sch- He wieder unsere seinde und
Vacchidcm , 'die uns verfolgen .

zö . Darum wehlen wir dich an seine
statt zum fürsten und hauptmann , diesen
krieg zu führen .

N. Als « ward Zonathas ihr sürst , und vor .
regieret ?an seines bruders statt . 4 ; . Denn die feind« sind da : und wir

za . Da solches Bacchides innen ward : müssen uns wehren , weil wir dochnicht
ließ er ihn suchen , daß er ihn umbrächte , entrinnen können. Denn wir haben feind«

zz. Als aber Zonathas und Limo »,sein vor uns und hinter uns : so ist der Zor -
bruder , solches merckelen : flohen sieund dan aus einer seiten, aus der andern sind

4- . Also rächcten dieseden Mord an ih¬
rem bruder begangen : und kehreten wie¬
der um , und zögen an den Zordan .
4Z -Nun kgm Bacchides auch an denZor¬

dan ,mit einem grossenHeer, am sabbath .
44 .D » sprachZonalhas zu seinemvolck:

Ans ,und rüstet euch zur schlacht; denn ieht
könnet ihr nicht still hie liegen , wie zu-

alle , sobei; ihnen warenstn die wüste The -
' >e ; und schlugen ein lagcr am seeWar .

b4 . Lolches vernahm Bacchides : und
machte sichauf , und zog wieder sie.

z; . Nun hatte Zonaihas seine» bmder
Zohannein , ' einen Hauptmann , zu seinen
freunden , den Nabäthäern ,gesandt : siezu

lachen und gebirge .
4S.Iariim sollt ihr sckrexcn gen hifiiel ,

daß ihr von den feinden errettet werdet.
47 . Und siegriffen an , und Zonathas

schlug nach Bacchide : aber Äacchides
wich zurück.

4S. Da sprang Zonathas und seinvolck

«ch
öA- ü

lach

: -E >rufio
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kitten , daß sieihre haab und giter in ihre j» den Zordan ,und kamen über das waffcr:
stadt nehmen und bewahren wollen .

zi . Aber die kinder' Zambri zogen anS
Madaba , und überfielen den Zohannem ,

« nd fingen ihn : und nahmen alles , das er
mit sich sühnte ; und brachtens in ihre
stadt . '

und Äacchides volck war nicht so kühn ,
daß siesich ins wasser begebenhätten .

49 . Und sind aus diesen tag umkommea
aus dem HeerBacchidcs tausend mann .

Darum zog Bacchides wiederab ,
und kam gen Zernsalem , und fingan die

Erließ
Z7. Darnach ward Zonalbä » nd Li - staöte im lande zu bevestigen. ^

mon , se.n-mbrud -r , verk ..ndschaftet : dasi -> re >md
die kinder Zambri eine grosseHochzeit an - Kmmao ,l8eth -Horon ,BethEl ,Tha »inala ,
richteten , und würden die braut holen von Mara , Topo .
Nadabakh mit grosser Pracht ; denn sie 5>. Und legte kriegesvolck dareui m
war eines fürste» tochkrr aus Lama », die besahung , die Zsrael sollen plag«»-St »'



MnwS Mt . (Lap .y.is .) der Ma « abLer . Zo nat haS sieget. i°rs

Desgleichen liest er bevestigen Beth - 6; . NberZonathas befahl die stadt sei-
iiira , Kaja und die bürg zu Zerusalem : nem brudcr Sima » , und er zog mit einem
Md legte auch kriegsvolck darein , und Haussen heraus .
«aso' gctc siemit speise. 66. Und schlug Sdaren , und desselbige»

B . Und nahm der vornehmsten leute bruder , und die kinder Waseron inih -
kinderzu ' geisel , und behielt sieaus der rcn hätten . Dieweil eS ihm aber also
bürgzu Zerusalcm . ' c.io ,6.? . glückete : licffeu mehr leute zu ihm , dass

§4. Z », hundert und drcp und sunstzig- er siLrckcr ward ,
sluisahr , im andern msndcn , gebot Klei - 67. Mittler zeit fiel Simon auch aus
MZ auch die inwendigsten inaurc » dcS der stadt in der feinde lager , undver -
«erbe'sS, die nüchstcn vor dem tempel , brennete die kricgsrüstung :
Mlche die heiligen Propheten hatten bau -

Und da man solches anfing ; straff¬
teKStt den Kleimum , dast das ange - Und ergrimmete sehr über die ab -
smgcae werck wieder verhindert ward : trünnigen Züden , die ihm gerathen hat »
demider schlag rühme ihn , dast er nichts teil wieder in daZ land zu kommen ; und
mbr reden kante oder etwas ordnen und liest ihrer viele tsdten , und rüstete sich
Men von seinen sachcn. wieder weg in sein land zu ziehen ,

zs. Und starb also mit grossen schmertzcn. 7--.DaZi >iiathas solches vernahm : schick-
5-. Na aber Bacchidcs sähe , dast Klei - te er boten zu ihm ,einen frieden mit ihm za

« Stodtwar : zog er wieder weg zum kö- machen ; und bat ihn , dast er den raub und
, jge. Daward ' sriede unüruheimlan - die gefangenen wieder ledig geben wolle .
Kziveysahr. * e.7,; o . / >- Das willigte Bacchides gern und

S . Mer die abtrünnigen im lande that solches , wie Zonathas begchrete :
Mien ralh , und sprachen : Zonathas und schwur ihm einm cid , dast er ihn sein
md sein anhang sitzen stille , und haben lebenlang Nichtmehr beleidigen walte ,
friede, und sind sicher. Lasset uns Nac - 72 . Und gab ihm den raub und die ge-
chidcmwieder fordern , der könte sie jetzt fangencn aus Züda wieder ledig , und
ineinernacht alle sahen . kehrcte um , und zog in seinland , und

M. Also zogen sie zu Aacchide , und kam nicht wieder in das land Zuda .
sigtmihm ihren rath . 7; . Mso ward wieder friede in Zsrael .

So. Da machte sich Bacchides auf mit Und ZonattmS wohncle zu Machmas ,und
mm grossen Heer: und schickte bricfe rcgiercle üa über das volck, undvertilge -

iMlen ^ ck-n Metbbcs? -og wieder Klexanürum , ihn zu vcyageu .

. er Z°na -ha7 "üW - chm L , er ^



ro ; » Alexandrinn » VasiBuch (Lan .io .d Dew -eni ^ .

brach ! .habe ; dazu ihm und seinem volck mil ein purpur und Mene cronc. Zar - .
viel leides gcthan habe . ' c.?,i8 . um wollest du dich treulich zu, ns Hallen

6.Und Demetrius schrieb an Jonathan , und unser freund bleiben. ' cn ^ ' ^
und erlaubetc ihin kriegsvolck anzuneh - n . Also zogIonathas an das pr'icsier'- ' '
men und zu halten , und kriegsrüstnng zu liche kleid im hundert und scchbWcn iahr '.§ >»
machen , und dast er sein bundsgcnost im siebenten monden ,am lauberhüttensc » -
scnn solle : und befahl , dast man die ' gci- und brachte ein beer zusammen , und ^
sei auf der bürg dem Zonathä wieder ledig lieh viel kriegsrüstnng macken . ' Äi
geben solle. ri . Da aber Demetrius solche; vcr- ' Ä

7. Darum kam Ionathas gen Im ,ja - nahm : ward er sehr betrübt ,
lem , und liest diese bricfe vor allem volck - z. Dast Alexander die Juden von ihm ^
und vor denen in der bürg lesen. abwcndete zu sich und dadurch stürcker ' :

8. Da sienun höreken , dast ihm der kö- ward ; und bedachte ,
nig erlaubetc kricgSvolck anzunchmcn , - 4 . Lr wolle" ihnen auch freundlich
und kricgsrüstung zu machen , und dast ihn schreiben und ehre' und gut verhciffen, ' s."-
der könig für seinen bundSgenofsen hielte : dast sic ihm hülfe zusagten. ' A
fürchteten siesich sehr vor ihm ; Ünd schrieb ihnen also : Der könig

? . Und gaben ihm die gciscl ledig ; und Demetrius entbeut den Iüden seinengrust . ^
Ionathas gab sieihren eltern wieder . - 6. Mir haben gerne gcbürcr und ist iK

10. Also fing Ionathas an zu Ierusir - uns eine grosse srende , dast ihr nickt von
lem zu wohnen , und die stadt wieder zu uns absallct zu » usern feinden : sonder«
bauen und zu bessern. haltet mit allen treuen an » ns .

« .Und liest die ' maurcn wieder aufrich - 17. Darum bitten wir , ihr wolle! als« ,,
len , und den bcrg Sion wieder bevestigen forthin treulich an mir halten und euch : - -
mit guten starcken maurcn von eitel werck- nicht von mir abwenden lassen.
sticken . " c.6,6r . r 8. Diese eure treue wollen wir vergel- msg :

11.Also ward Jerusalem wiederum vess ten , und euch viel bürden erlassen, und . L' er
gebauet . mehr frepheit geben und gnade thun . »rml

iz . Und die Heiden in den flecken, die r ? . Und erlasse letzt allen Men den m :je
Dacchidcshattelassen vest machen , flohen schost, den zins vom saltz, die ' cronstener , rti.
davon weg in ihr land . den dritten scheffclvom Meide , die hilf - . Iiliiif

14. Allein Bethzura behielten sie innen , le , die mir vom obssgebühret . ' c.iz,W. » zi
Und dahin lieficn die abtrünnigen : den» zo. Von diesen bürden sollnun forthin
daselbst hatten sie ihren aufeuthalt . das land Inda und die - rey vogteyen , so M H

15. Da nun Alexander vernahm , dast dazu gehören , in landen chamaria und b-ezs
Demetrius bexIonathafrcundschast such- chalilüa , gcsreyet seyn allezeit.
te ; und hörete die löblichen thalen , die zi . Und Jerusalem sollheilig und freg . -
Ionathas und seine brüdcr gcthan hatten ; segn von allen bürden , schostund zchcnten. - . .
sprach er : zr . Ich will auch die bürg zu Jerusalem . .

16. Des redlichen mannes gleichen sin- wiederum raumen lassen , und deinhohen- ^ ,
det man nicht ; darum wollen wir ihm pricster übergeben : dast er sieeinnehme, '
schreiben , dast er unser freund und bunds - und lcute daraus lege ; wen er will , siezu

io . -r -armn legen wer omi zum hohen - nenmouvcr
Priester über dein volck , undsolst ' des kä> zu halten :

bewahren .



asiMiats' ii». (Äap . is .) der MaceabLer . Demettius erschlage ». rogi
"Ulnd >>rG läge vor und nach dein fest 47 -Unü belchloffen dem Älexandro Hül-
^>n iederinann nngehindert sch» an ih - feznlHun , der zuvor frennöschastbch iH<
rnngottesdienst . ncn gesuchet Halle und friede zugejagl :

-s. Und man sollöregffig tausend man » diesem tlMN sieHülfe sein lebcnlang .
j« Zudaa wehle» : denen will ich sold ge- 48 . Ha nun Alexander und DemekrinL
bei, , wie meinem andern krlcgsvolck ; und wieder einander zogen ,
K sollenin die veste» siLdte des königs vcr- 4S - Und sichunter eiliandcr angriffcn :
ordiiclwnSen . da fiohc Sanetrii Heer , und Alexander ei-

,7. Und ans ihnen sollen gewchlct wer - ietc iHm nach ;
tes etliche, die der könig in seinen Höchst«» ;o . Und lHäten eine grausame Wacht
Mein , als vertraute rakhc , gebrauchen von morgen an bis an den abend , und
md . Sie Züdcn sollen mich nicht sreur - Demetrius ward densclbigen lag erschla «
ft , sonderneigene kanpkkcukeHaben , aus gen .
ihnengewehlct : dast sie iHr gesttzHalten ; i. Darnach sendete Alexander boten
M « » , wicimlandeHnda . ' " zu )McmLo , dcmkdnigeinLWpleu, mit

S . Umddie drei, vogtegen im laude Sa - dieser Werbung :
Mr !amtdKaliläL , so ;uZudllageHorcn , Nachdem ich wieder in mein reich
Mn nieurand uniertHan segn , denn allein komiwn bin , und sitzeaus dem königlichen
tan bobenpricster : dast man wisse, daß tHron , und Habe das regiment wieder an
nolleinchckrdarA ' er ft). inich bracht ," und Habe Demetrium ver-

zo. Me stadf Ptolcnrais und die land - Hrgk , und mein erbland wieder erobert ;
shost, sodazu geHSrrt , gebe icl, dem lem- ;z. Begehre ich frcundschafl mit dir zu
B za Hernfaiem zum kosten, der auf das machen undsiitke dich , du wollest mir dei-
ostergcbct. ne köchkcrzur ehe geben ;
40. H , will anchsLHrlich sunfzcHcs tau - 54" So will ich mich gegen dir als dein

sud M silbers von meinem eigenen ein- cidain halten , nud danckbar segn , und iHr
Nun «erschaffe» zum gcbäu des tenipeis . eine königliche lcibzncht verordnen .

»1. Und" was ich von ' alters bLr aus Darauf antwortete HZrolemSus :
mwenümternschuidig gewest , zmn tcm - und wünsichete Alexandro gluck , dast er
seizu geben : das soll ihnen sortHin gcrei- wieder in sein Vaterland kommen war und
che! werden. ' Ljr .s,o. c.7, rs . sein königrcich erobert .

4». Und die fünf tausend fckei silbcrs , ; 6 . Und sagte iHm zu , das zu tHun , wie
«eichemein«»Meute von des lempcis ein- er begehret lratie : und begehrte , er wslte
Immen entwendet Haben , sollen den prie - zu iHm gen Mokmais kommen ; da wollen
-MwieSrrnmMrlich folgen . sie einander selbst ansprechen , und die hei -

4; . Ls soll der tcmpelauch diese srey- rakH vollziehen .
HatHaben: Wer in meincmgantzcn kd- 57. Hm Hundert und zwcg und scchßia-
«igreich eine straffe verwircket Hat und stensahr zog ' KloicmauS mit seiner toch-
- ichct in den tempc! , der soll da sicher ler Sieopatra aus Lggplcn , und kamen
stznmit leib und mit gut . gen Afoiemms . ' Dan .i ,, !?.

44. Zum gcbiili und besserung des tcm - TaHin kam auch der könig Akexan -
stls und der mamcn und khürne zu Hern - der . Und Lieopatra ward dem Riexan -
W » , dro vermahlet , und die Hochzeit ward mit

4;. Und sonsiim lande , will der könig grobem köueglichc» prachl geHaiten . ^
» kostenauch legen von seinem eigenen Und der konig Alexander schrieb
Mionmicn. ZonatHa , und forderle ihn zu sich.

4«. Da man aber diesen bricf Hsnathü So . Da kau! Honathas mit gröber Hcrr-
W dem voickins ; wollen sie ihm nicht lichkeit gen Piotemoi 's zu begden köaigcn :
bmen , und nahmens nicht an : denn sie nno schenctcle ihnen mü ihren freunde «
vnstenwohl , weiche unircne und grausa- küstliche gaben von goi » nuö silbcr , und

lirannkg er zuvor gegen Zsrae ! geübet ' sand 'gnade beg ihnen. ' c.li , r 4 .
Mk . Tlt 4 «-. Und
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Ionaihelchre , Das i Luch _ ( Lap ., c>.)

61. Und etliche abtrünnige aus Israel
kamen dahin , den Jonathanzu verklagen ;
aber der könig walte sienicht Horen :

74. Da ,-jonathas solch rühmen höre,
te : erzSruekrcr , und wchlete zch-n lau¬
send mann »nd zog aus von Zerusalem ;

«r . Sond «n befahl, dass Zonathas sei- und sein brudn Siinon kam jü ihm ihm
« kleider ablegcn und ein purpur anzichen zuhelfen ; und lagerten, sichvor 'Zoppe.

7; . Aber die in der stadt Zöppc lieffm
ihn nicht ein , denn Apollonius batte volck
darein gelegt in die besahung : darum
stürmctc sie

76. Da e>
stonathaS .
cschrackendie in d« stadt , »nt

thStcn die tl-orc aus . Aljo eroberte Zo.
nathas die stadt Zoppe .

77. Da Apollonius dis vernahm : legt«
er sich vor Zoppe mit drey tausend reisi¬
gen , und mit einem grossensusivolek. Und
stellete sich, als wolle er weg gen Asdod
ziehen , dass er Zonathan heraus lockt«

«olle ; wclckusalsogcschach .
6z. Da schtcisin derkdnig neben sich : und

' besohl seinen fürsten , dass sicmit ihm in
der stadt umher ziehe» sollen undansrus -
fen lassen, dass ihn niemand verklagen sol¬
le «der sonstbeleidigen . ' Lsth .6, i->.n .

64 . Da aber seineVerkläger sahen , dass
ihn der könig so hoch chrete ; dass er ihn
hatte ein pnrpur Leisten änziehc » , und sol¬
ches von ihm ansruffeu licss : flohen sie alle
davon .

6; . Und der könig thät ihm grosseehre , __ _ . . ^ _ _
und licss ihn schreiben unter seinevornehm - aus das biachfcld : denn erhalte einen gross
pe freunde , und machte ihn zum Haupt - senreisigen zeug , des tröstete er sich,
mannundzum nächstenrath . - - ^ ^ -

66. Darnach zog Zonathas wiederum
gen Zerusalem mit freudc « » nd in gutem
friede .

67. Zm hundert und fünfundsMig -
pm fahr kam der könig Demetrins , des
vorigen Demctrii sohn , ausLreta , in sein
«rbkonigreich .

68. Da « Krack Alexander sehr , und
fegte sich gen Antiochien . . „ ..

69 . AberDeuielriushengetedenApoh tag ,von morgen an bis aus den abend , aus
fonium au sich, den Hauptmann in Nieder - das volck : bis ihre xferde müde wurden .
Syria : der brachte ihm ein kriegsvolck
zusammen , und lagerte sichvor Zamnia .
Und sendetezu Zonalha , ' dem Hohenprie¬
ster , und licss ihm sagen : " v. ro .

7° -Niemand lhnt »ns wicderstand ,dcn»
t « allein : und machest , dass man mich ver¬
achtet . Du trotzestniol im gcbiroc :

71.M « will du eine redliche that thnn ;
ft ziche herunter in das blachscld , ' und
lass uns mit einander versuchen .

7- . Wenn du fragen wirst ,wie starck wir
sind, ich und die andern , so mir zuziehen und
Helsen ; sowird man Sir sagen : Zhr wer¬
det nicht bleiben können vor diesen keutcn ,
von weichen eure vaterzwegmal in ihrem
«Me » lande geschlagen sind.

7; . Melwenia« kanstduimblachfelde
vor solchem grossem volck zu ross und snss
bestehen : da keine berge und Mn sind , da¬
hin mau fliehen könlc.

78. Zonathas ciicle ihm nach gen As-
dod ; »nd zog daher vorsichtiglich in seiner
ordnung , gerüstet zur Wacht :

7? .ÄberApot 1oni«s hatte hinter sichim
lager heimlich tausend reisigen gelassen.

80. Nun mercketeZonathas , dassleu-
le hinter ihm heimlich versteckt waren :
darum , da siean seinvolck kamen , hiebe
Zonathas in seiner ordnung .

zi . 'Da schossendie reisigen den gantze»

7,2 »

8- . Darnach nahm Simon sein he« ,
und griff die scinde an . Da flohen di«rei¬
sigen: denn sicwaren müde .

8z. Und wurden zerstreuet hin und her
im selbe : und flohen gen Asdod »nd ei-
lcten in den tempcl des gössen' Dagon , ihr
leben da zu retten . ' i Ham .?,-^

84 . Aber ZonalhaS plünderte die stadt
Asdod und die fleckenumher , und zündele
sie an . Er verbrennet ! auch dm götzen,
tempelmit allen, so darein geflohenwaren.

8; .Und di« summa d« erschlagenenund
verbrcnnetcn zusammcn war bex acht
tausend mann .

86.Darnach zogZonathas nnt demK-er
vor Ascalon . Da ' gingen ihm die bür-
ger aus der stadt heraus entgegen , und er¬
gaben sich, undempflngen ihn iml grosser
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Wlem -lus zeucht (Lap .io .n .) Ser MaccabLor . wieder Alrxandrnm .
Als» zog Zonathas wieder gen Z <- ' . - . .

ftisakm mit seinem Heer und raube .
K. Und da Alexander solches hörele, eh-

riteer Zonathan noch höher :
N . Und sendete ihm einen Körnen

Mel , wie man allein eines konigs gc-
krnen freunden gibt . Dazu schcnckteer
ihmA-earon , und das dazu gehöret , zum
«gcothum. -ec-. lt , SS .<t5

Das n Laprrel .
DonPrvlrmäi ti)rannry wieder seinentochter,

»san, AlerandruM/ verübet.
, < Md der könig in Lgypto brachte

14 volckzusanmicn , ' so vieldes sands
«m niecr ist , und viel schiffe: und unter -
jiMdsichdas reich Alexanörstmlibetrug
««sichzu bringen , dast er bexdc königrci -
^ ehÄte . ' Sffenb .ra,8.

r . Darum zog n in Syrien init diesem
Mn , als käme er wie ein freund . Da
Mt man ihm alle städte auf , und zogen
ihmentgegen, und empfingen ihn herrlich :
vir denn Alexander befohlen hatte , die-
mldicserseinschwäher war .

z.Nbcr in welche stadt ZAolemäus kam ,
k liest er einen Hauffen kriegsvolck darin
pirbesahung.

4. Und da er gen Asdod kam : zeigeten sie
ihm,wie' Zonathas den tempel Iagon ,da -
ziidiestadt , verbrennet und verwSfict hat -
N;»ndwie die tobten lcichnam hin und her
inßreuct lagen und Hügel aufgewor 'fen
«mn am wege, darunter man die erschla¬
genenmithanffe » begrabe » hatte .' c.10,84.

; . Und sagten dem köuige , dastZona -
lheSdiesen schaden gethan hätte : damit
ßeihm einen ungnädigen kmiig machten .
-Aberderkönig schwieg stille dazu .

«. Und Zonathas zog auch dem könige
entgegenge» Zappe : da sprachen sie ein¬
anderan , und blieben über »acht da bcy
einander.

7. Und Zonathas geleitete den könig bis
«ndas waffer, genant Äeutherus . Dar¬
nachzoger wieder heim gen Zerusalem .

8. Und der könig Molemäus nahm die
MteeinbrsgcnSclcncia ammeer , und
«nterstundsich Alexandrum zu » ertrei -
Vtv.

r - And schickteboten zu Demclrio , dast
" !« ihm komme» solle , einen bund mit

ihm zu machen : so wolle er ihm seine toch-
ter geben , die Alexander hatte ; und wolle
ihnrhelfen , dast er könig würde .

10. Und sprach , cschätte ihn gereuet ,
dast er Alexandra die tochter qcgcbenhätte .

11. UndgabRlexandroschuld , erchalte
ihm nach dem leben und könlgrcich ge¬
trachtet .

-r . Lr crzcigete auch seinenhastöffcnt-
llch , und wendete sichvon Alexandra : und
nahmihmdieiochter , imdgab sie Icinr -
trio .

iz . Und da MolemLus genAntlochia
kam : setzteer beyde cronen auf , Sesreichr
Egyptr und des reichs Aüä .

14. Aber der könig Alexander war da¬
zumal in Liilcia : denn etliche städte wa¬
ren daselbst von ihm abgefallen .

1; . Da er nun von ' Ptolemao höret« :
zog er wieder ihn , mit ihm zu kriegen .
Aber MalemLus war starck gerüstet , und
zog ihm entgegen , nndverjagtcihn .

16. Und Alexander flöhe in Arabien ,
dast er da sicher wäre . Aber der könig Mo-
lenmus war sehr mächtig :

17. Darum liest Zäbdiehder Araber ,sei¬
nem gast, dem Alexandra, den köpf abhau-
eu ; und schickte ihn dem könige MolemLo.

18. Und Memmans starb anr dritten
tage hernach . Da wurden die kriegcr , s»
ZAolemaus in die städte geieget halte, auch
umbracht vom voick in stadtcn .

ip . Also nahm DcincttruS das reich
ein stm hundert und sieben und sechtzigste»
Ihr .

Lo. tzu dieser zeit brachte Zonathas sein
volck im lande Zuda zusammeu , die bürg
zn Zerusaienr wieder zu erobern : und liest
boüwcrcke und gcschützdavor anfrrchlcn .

21. Da zogen etliche abttünnigc zum kö¬
nige Demeter » , » nd verklagen denZona -
lhan : »nö sagten , öast er die bürg belagcr t
halte .

rr . Da erzürnete der könig sehr , und zog
eilend gen Molemais : und schrieb Zoua-
lhä , dast er die bürg nicht beläger » solle ;
lind solle eilend zu ihm geiWolemais kam -
nien , da wolle er niit ihm von etlichen sa>
chenreden .

rz . Da aber Zonalhä diese botschast
kam , liest erllicht ab von der - elagcriing .

Tktk « ad



, ^ 4 Demetrius und .Zdnathav. Das - Buch sSaP .i , .) schniben °n ch,^ ^ , !
Und wchletc etliche ältesten inZstoel und
Priester , die mit ihm ziehen sotten : und
macht« sich auf , und wagt « sein leben .

24 . Und nahm viel köstlicher klcinode
mit sichvon gol§ , stlbcr und kleidcrn : un-
zag gen Wlemais zum könige , und " fand
gnade ben ihm . " c.10,60 .

ae . Sa ^ ihn nun die abtrünnigen seines
volckS verklagten : ' c.io,6i .

2«. Hielt ihn der könig ehrlich , wie er
zuvor geMikei , war ; und thär ihmgrosse
ehre vor allen seinen fürsten .

- 7. Und bestättigic ihn in seinem hohcn-
priesseramt und in allen andern ehren ,
die er bisher gehabt hatte : und hielt ihn
sür seinen vornehmsten freund .

rz . .Mnathasbatanchdenkönig , dass
er gantzem Judäa , und den - regen vogteg -
«n in Hamaria und Kaliläa , den schosser¬
lassen walte : md erbot sich um diese Irey-
heit zu geben dreg hmdert centner golds .

Das willigte der könig md gab Zo>
vathä bricfe darüber , die lauten also :

zo .Dcr könig Demetrius entbeut seinem
brudcr Ianaitzä , und demMischen volck
seinen gruss .

zi . Mir senden euch eine abschrist des
bricfs , denwirannnsernvater , deuLa -
sthenen , eurethalben geschrieben Men :
dass ihr solches wissen möge !.

Z2. Der' könig Demetrius entbeut La -
sthcni , seinem väter , seinen m uss.

zz. Wir gcdenckcnunser » freunden und
treuen bundc'sgenossen , dcnZüdcn , gutes
zu thnn van wegen ihrer treue und freund -
scha. lg -'qen uns .

Z4. Darum sobestäktigen wir , dass die
Priester zu Jerusalem das gange Zudäa
und die dreh städte , Apherima und Lgda
und Ramalha und ihre zugehör , innen
haben sollen.

; e. Wir erlassen ihnen auch alles , das
sic eurer dem könige habengahrlichgeben
» lügen : gemide , obst^ ehentcnchchofMH -
zins , cronstencnt t«»--- n- jahs«»,

zs. Von diesen allen sollen sie forthin
gesrcget scyn , und solche frexheil sollih¬
nen stets und vcst gehalten werden .

z7. Dieses briess abschrist sollman Zo -
nathü gel>en : dass mans auf den heiligen
bcrg stelle, als an einen ehrlichen und öf¬
fentlichen ort.

zl>. -t-a nm der konig DcnmrinsbL
dass im gantzen ksniqreich friede m>r
und sich niemand mehr wieder ihn sei,,/
da licss er sein kriegsralck von sah , das
im rönigreich daheim war , einen jeden
wieder in seinesiadt ; aberdas frcindetrie ,
gesvolck , das eriirdeuinleln bininid ber
angenommen hatte , behielt er bey sich;
darum ward ihm das einlandWe volck
sehr gram .
N. Da aber Dniphan / in hanrtm«m,dcr

etwa des AlMlitm freund gewesenwar ,
sähe, dass das kricgsvolck einen hass wieder
den königIemctrinm gcsasscthakte : zoger
m dm Araber , Lmalkucl , der den gingen
Antiochum , den sahn Älerandri , erzöge.

40 . Veg diesem vielt er an , dasser ihm
den knabcn geben falte : so wolle er ihn
wiederum m seines «atcrs reich cinsetzcn.
Und sagte dem Araber , wie und warum
bas kricgsvolck den könig Demetrium haf-
seten. Und blieb als« eine zeitlang 'beg
dm Araber .

41. Mittler zeit schriebIanaihas -cm
königc Demckrio und bat ihn , er wolle de¬
nen, soanl der bürg lagen , gebieten zu wei¬
chen und ihm die bürg zu raumen und ein-
zugebctndcnn siethatcn Zfracl viel schaden.

4- . Da schrieb Demetrius dem Zona -
thä also : Nicht allein dieses , sodu begeh¬
rest : sondern viel mehr ehre und guts
will ich dir und deinem volck thun , so
bald ich kann .

4 ; . Aber letztbin ich in grossergesahr .
Darum tkuc so wohl an mir , und schicke
mir hülse 'denn ave mein kricgsvolck istvon
mir abgcfallcn , und sehetsichwieder mich.

44 . Darum schickteihm Zonathas dng
tausend guter kricger : die kamen gen
Kntiachia zum könige , und der könig
ward ibrcr zukunit sehr erfreuet .

4 ?. ' Run richtete das volckm der stadt
einen auf -uhr an , beginindert uiidzwaii-
hjg tanfend ' mann : und wollen denköing
lost schlagen. , , ,

4s . Aber der könig stechein seinebürg.
Da nahm das volck die gossenein , und
wollen die bürg stürmen .

4 ?.Sarnm forderte der königdie-lüden ,
ihn zu beschütze». Ja lieffen dleMn aUe
dem könM zu , und theil -len sch w !>« U
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MkniiS ist untreu , (Lap .ii .) dcr Maccabrer . wir - geschlagen . - °s?
^ Lnd erschlugen denselbigcn tag hun -

lausendmann , und zündeten die smdt
und plünderten sie. Also retteten sie

Dkönig .
49. Ja nun das volck in der stadk sähe ,

ksi die Juden der stadk mächtig waren
Men : ' verzagten sic , und schrien zum
Mige , und batm um friede ;

;o. Jast die ZÜden aufhöreken das
„ Ickzu lösten , und die stadt nicht ganh
Me mackten.

;,. Sa ward friede , und legten die Zü¬
rn ihrewaffcn von sich. Und wurden hoch-
-nbrctvoin könige, und gerühmet im gan -

p reich, und zogen wieder heim gen Ze -
nifalem: und brachte » grosi gut mit sich ,
KSsieim kriege gewonnen hatten .

;r . Ja nun Demetrius wieder sicher
rar , und das reich mit ruhe innen Hane :

n . -Hielt er Zonathä der dinge keines ,
wer ihm verhcifsen hatte ; und wendete
schgantzvon chm,und ward ihm undanck -
tarsiir seinewöhlthat , und crzeigcte ihm
«Ikuntreue.

Nickt lange httnach kam Tchphon
mederummit dem/ ungen Antiocho . Kie¬
ferKntiochus ward konig , und setztedie
me aus.

Und kam zu ihm alles kricgsvolck ,
exiehesDemcttius gcurlaubet hakte . Da
sie»i>n mit Demerrio stritten : schlugen sie
tzain die ffncht, und versagten ihn .

Und Tchphon nahm die elephankcn ,
mdgewann Antiochien .

r -. Und der junge Antiochns schrieb
Zsmtha, und besiatligtc ihn in seinem ho -
Mpncsteramt : imd 'wiümte , daher die
«ier siüdtc besitzenund behalten solle und
' deSkönigsfreund ftyn . ' c. io ,ro .S; .

K. Und sendete ihm güldene gekäste:
Mdalaubetc ihin göid zu tische zu brau -
W , und purpur ' und einen gülocncn
Me ! zu tragen . ' cr° ,!A.

N. Und Simon , den bruderZffiMM ,
»lachteer zm» hauptmann überS i'anü
« »Hrsailbis anLguptcn .

is . Ja nun Zonathas auszog über den
kllphratrn , und in die städte umher kam :
saiogihm zu alles kricgsvolck in Syria ,
M zu helfen. Und da « vor Ascaio «

kam : gingen ihln die bürgcr entgegen , und
cmpsingen ihn ehrlich , lind erhaben sich.

61. Darnach zog er vor Äaza : abcr .die
von Gaza wollen ihn nicht einiasten ; dar¬
um belagerte er die stadt , und verbräme
die Vorstädte umher , » nd plünderte sie.

Sr . Da baten die von Kaza um frieden .

Und Zonathas machte einen frieden mir
ihnen , undnahm etliche ihrer kindcr zu
geisein , imdschicklesicgenMmsalcin : er
aber zog fort durchs fand bis gcnDamasco .

sz . Da cr abcrhörcte , dasi des königs
Demetrii hauptleutc mit cincin grasten Heer
in -Kedcs m Äaliläa komnien waren ; die
lande einzunehmen , die ihm der könig ein-
gethan hatte :

«4 . Da zog er wieder sie , und liest sei¬
nen brnder Simon im lande .

S;. Der zog vor Belhzura : und bela¬
gerte es lange zeit sohart , dast sie nicht her¬
aus füllen dursten .

ss . Darin « baten sienm sriede .Und -Si¬
mon machte friede mit ihnen , und liest sie
frey abzichenMd nahm die stadt ein , und
legtekricgsvolck darein in die besatzimg.

S7. Aber Zonathas zog mit seinem Heer
an den sce Kencsara , und war morgens
früh auf , und kam in das blachfeld -Hazar .

sz . Ja zogen die Heiden gegen ihn im
blachfeide , und hatte » einen hauffcn ver¬
stecktim gcbirge .

Lg. Da nun Zonathas den andern Haus¬
sen angriff : ficlder versteckteHauff heraus
aus dem gcbirge , und griff auch an .

70 . Da flöhe das gantze Heer Ionathst :
und blieb niemand , denn allein diehcmpt -
lcute ; Matalhia ,der söhn Absaionu ; und
Zuöas , der johN'Lalphi .

71. Da zcrrist Zonathas seine klcider ,
und streuctc erde auf feinhaupstund bctcte.

7r .Und rennclc die feinde wiederum an ,
und schlug siein die flucht .

7^ Da nun ft« voick , das zuvor gcffo-
Heu war , solches sahc : kchrcten sie wieder
r:m , Zonathä zu hcistn ; und jagten de»
feinden uach ' bis gen .lieöes in ihr Isger .
Und sicmachten da auch ein iagcr .

74 . Und sind diesen lag mmoimmn beg
drex tausend Heiden. Darnach zog Zona¬
thas wieder gen Zerusaiem .

La »



WZ« Bund mit dt « Römer« Das I Such (LaP .lL.)
Das iL Capirel .

VcmIorrarhLemeukttembundmir
nnd Spartanern .

« ad Spartanw«.'- -
- . unsere freunde und bnndsgenossm niL

° blühen wollen in diesenunsirn ftiegnu
aberZonachadsähe , dasscrnnn ^ ^ . ^ Ewirhabcnhülsevomhimmel 4

raum gewonnen hatte : nwehlete gehabt : undKStt hak unsgeschtzer wieder
« etliche , die er gm Rom sendete; den ' unsere seinSc , und die feinde unterdrücket.
bund mit den Römern zu »erneuen , und >6. Dieweil wir aber ieht diese unsere Ästi
wiederum aufzurichten . ' c.8, rr . boten, Numeninni , den sohn Knliochhnnd Ä -A

r . Er schrieb auch denen »onMarta . Knkipatrum ,dcnsohnZasonis ,zndcnRä> -stW
und an andere orte mehr ? die freundschaft und bändniss

z . Da nun dicbote « g-nMiMmen'Mkil ihnen wiederuni zu »erneuen : tMjl
gingen sievor den rath und sprachen : Zo - i7.-HabcnwirihnendabexbcsohIen ,dafi MÄ
nakhas , derhohepricster , unddasMdische sie auch z» euch ziehen sollenundcuchn », . '
volck haben und gesandt ; den bund , sozwi- strn g>uss sagen ; und diesenbricf überant»
" ' ' ' ' . Worten , unsere büderschastzuvcrneucn .

-8. Und bitten UNIantwort .
i? . DisaberistdieabschriftdesbriesS,

we!chcnAxns , derkönigzuHparta, uni E "
elwagesandthatte : h*

ro . Krens ,der könig zu Sparta , entbeut ^

scheu uns eiwagemacht ist , wiederum zu
« erneuen .

4 . Und die Römer gaben ihnen brie -
fe und geleite , dass sie' sicher wiederum
Heimzögcn .

; . Und also schrjeh Miakhai
'Sparta : An» . Dniä , dem Hohenpriester , seinengruss. ' tM

6. ZonaGas ' / dAMHeprieM / unddie - -.Mirstnoeninunsernaltenschriften,
SIt -stcndeZvÄcks , un ^ diepriestcr , und dass' die von Sparta und Men '"Brüder äVÜ
daSsudische volck , entbieten ihrcinbrü - sind : d!
dcrn , denen von Sparta , ihren grussrhlLHerkommen . i.

7. Vor etlichen ) ahrenchat euer Knig
Arcus an unscrn Hohenpriester Sniam ge¬
schrieben , dass ihr unsere ' brüder segd: wie
denn derselbigc bricf lautet . ' v .ri .

8. Und Snias empfing euren boten ehr¬
lich : nnd nahm die freundschaft und den
bund an , davon im brief geschrieben war .

p. Mewol wir nunicßlnichl fremder
hülfe bedürfen ; und trost haben an iKSt -
tcS wort , da - wir täglich lesen :

w .Lo sendenwir doch bolschaft zu euch,
die brüdcrschaft und freundschaft zwischen
uns zu vcrneucn und zubesmkrigcn , dass
wir dcrsclbigcn nicht vergessen ; denn cs ist
nun eine lange zeit , dast ihr zu uns gcschi-
ckelhabet .

ii . Darum wisset , dass wir allezeit an
seicrtagen und an allen andern lagen , so
man opfert , in unserm gebet und opfer eu¬
rer gedencken: wie sichs denn gebühret der
- rüder zu gedencken.

ir . Und eure ehre und Wohlfahrt ist uns
«ine sreudc .

IW ».

rr . NachdURw nuLsolches wissen:
bitten wir , ihr wollet uns schreiben, wie ell 'W
euch gehet . ,

Lz. Ünd soeScuchgefällck: sosollunser "
Vieh, Hab und gut,und was wir vermdgm , »Msi
scgn , als wäre es euer eigen ; und das eure »Ms
soll segn, als wäre cs unser eigen. Dill eiW
haben wir bcsohlcncuchanzuzeigen . äqchi

- 4 .Iarnach hörcle djonathas , dassDe- Älsts
metrii siauptleutc wicdmrmmil grösser« yimii
macht ^denn zuvor , kamen und wolle« ihn ä» ^
überziehen . «<;>!««

L?. Darum zog er aus von Zcrusalem
wieder sie in das land -Hemath . Senner
wolle nicht harren , dass sie ihm zuvor in

md fielen.

-Mi »

? Rj

sein land fielen.
r6 . Da er nun ' kundschafter inder fein¬

de logcr sendete : kamen sieund sagte» , dass
die feinde beschlossenhätten, diese»acht ihn
zu überfallen . ' c.;,; 8. « >

- / .Darum gebot Zonatbas seinemHeer i .-
des abends , dass siewache« und du gan- ^ .
he nacht imharnisch und -l-rüst-t scM

iz . Mer wir haben mittler zeit grosse sollen : und verordnet « leute «ms tager
noch gelitten , iznö schwere kriege gehabt umher in die schildwache. 4 -,.
mit den königen umher . rz . Da aber die feinde sahen, das! ,hona-

14 . Wir habe « aber euch und ander « thaszurschiachtg -rüstelwar : kamssc -me «
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(Lap .ir .) ver MaovabLer . Ionathas gefangen . -oz?

«NÄ sn , ' daß sieaufbrachcn und wegzo- 41. Ja kam Ionathas auch da.hin mit
'Und daß man la solches nicht mercken viertzig lausend man » wohl gerüstet ,

bll'c,ließen^ fam Hin und Her im la - 4a . Da aber Trsxhon sähe , daß Zo -
MNiacheN. - rKdn .7,7.

r- .Ianun dachte Ionathas nicht , daß
lnaMgcn , bis inorgeiis frühe : denn er
WSies -uerMundhcrimlagcr .

zo. Morgens »besagte er ihnen nach ,
« dkomesienichtcreile » : denn sie waren
säei!überdas wasser Ä -ukherum .

z,. Da kehme sich.ssonathas gegen die
Mer ,welcheHeissentzabidai : schlug und

z- . ÜndkehrekesichwiedergenDama -
s«, undvcrherete das land alles umher .

zz.Hiino » aber zog genÄscalon , und in
dievchenMe dabex : darnach kehrete er
sHgm ' -Mpe . ^ ^ ' M --.

,4. JennervernahM / daßßesichwol -
N des Dcmetrii Hauptleuten ergeben .
Kamm km er zuvor , und nahm Joppe
m : und legte kriegsvolck darcin , die
M zubewahren .

N. Darnach kam IonathaS wieder
hm : und hielte rath mit den ältesten im
« lck, daß man etliche städte bevestigen
MinZudaa ;

ss. Und die mauren zu Jerusalem hö -
inmachen , tind zwischenSer bürg und der
Meine hohe maucrbaue » ; daß die stadt
« derbürg abgesondert würde , daß die
« sderburg nicht in die stadt heraus fasten
listenund daß man ihnen nichts zuführen
Udverkauffenmöchte .

z?. Za nun das volck zusammen kam
md anfing zu bauen , dieweil die maucr
Gerdendochgegen morgen verfallen war :
baMnsiedassclbigestückwieder , das da
saßetLaphnata .

zs. Uud Himon bauete die bürg Rdida
zaSephela: und machte sievest , undbe -
Ahrkle siemit einem starcken thor .

N. Nun hatte Mphon vor ,' das könig -
nilh Ms an sichzu bringen und die crone

nalhas eine grosse macht brr, sich hakte :
furchte er sich, und durfte nichts öffentliche
wieder ihn vornehmen ;

4Z. Sondern chipfing ihn herrlich , und
befahl ihn seinen freunden ehrlich zu hal¬
ten, 'und 'gab ihm geschenckc; und geboi sci-
ncin Heer , daß sieZonalhä gehorsam segn
sollen wie ihm selbst.

44 . Und sprach zu Zonatha : Warum
machest du dem volck solche mühe , so wir
doch keine» krieg Habens

4 ; . Laß sie wieder heimziehen . Allein
wehle dir wenig leule , diebei , dir bleiben :
und zeuch mit mir gen Kolemais . Dies «
stadt will ich dir eingeben , und die ander «
vesten städte , und will dir alles kriegsvolck
und amtlcuke befehlen : denn ich muß wie¬
derum wcgziehen . Auch bin ich allein der»
halben letztHerkommen : darum wollest d«
mit mir ziehen .

aLZonathas gläubte ihm ,und ließ sein
volck von sichheim ziehen ins land Zuöa :

47 . Und 'behielk allein dry tausend beg
sich ; davon schickteer zwei, tausend in cha -
iiläatn , das eine tausend aber zogmit ihm .

48 . Da nun Ionathas in die stadt Pto »
lemais kam : ließ Trxphon die thore zu»
Messen , und nahm Zonakhan gefangen ,
und ließ seineleule erstechen.

4? . Und schicktefußvolck und reisige in
iKaiiläam , aufs weile seid , das ander «
kriegsvolck Zonatha glich umzubringcn .

ro . Dasieabcrvcrnahmm , önßZona -
thas gefangen und umkommen war samt
seinen lenken : vermahneten sie einander ,
und rüsteten sichzur schlachk, und zogen ge¬
trost gegen die feinde .

; i . Da aber die feinde sahen , daß es ih¬
nen ihr leben gelten solle , dieweil sichdie¬
sewehren woltcn :

, . ^ . ; r . Kchreten sie wieder um , und zogen
«chaschm : und denMgeu Antiochum , weg . Da zog das volck auch wiederum
» knig , zu kosten. heim ins iandZuda mit frieden und ' kiage-

4°. Dieweiicrabrrbesorgelc , Ions - len den Zonakhan und die andern , dicmit
VS würde es wehren und wieder ihn zie- ihm uinkoinmen waren : und gantz Zsrael
MtrachkkU ' er auch darnach , wieerZo - traureke sehr um Zonatha . ' c.s , ro .
"»tzan sahenund umbringen istdch!k,D «r - ; s- Und alle Heiden umher fingen an das
« jager M Klhsa «, volck zu pochestWh zu plage »,und sprachen :Sie



wzz Simon wird hauptmann , Da » - Buch (Lap .12.1z.) Zonaihas MSd ,« .
?4 . Hie haben̂ keiu Haupt und keine»

schust mehr ; nnn ' ivollen wir sie über¬
ziehen und ansrottemnnd ihre » namen aus
rrden vertilgen . ' Zcr .n ,is .

Das izLapiecl .
Von IvnaN'L rodeundbeqrLVN'ß, undwieSi -

mon, seindruder, odgesicgre.
i .r? > Ä nun Himon höret «,dast Trgpho »

^ ei» groß Heer bei>einander halte ,
das land Züda zu Überziehen und zu ver¬
derben ;

r . Und sähe , dast dem « Icksitzr bange
und angst war : kam er gen Jerusalem ,

z. üud tröstete das volck , und sprach :
Ihr wisset , welche schwere kriege ich und
meine brüder und »uin vater snr das ge-
seh und .heiligthumgesührci haben ; und
habt die Nochgesehen , darin gaNß Israel
gewesen ist ;

4,I » welcher »mZsrael willen alle mei¬
ne brüder umkommen sind , und lebet kei¬
ner mehr denn ich .

5. Nun begehre ich meines lebens nicht
zu schonen in dieser trübsal ; denn ich bin
nicht besserdenn meine brnder , und begeh¬
re es nicht besserzu haben denn sie:

s . Sondern will mein volck , unser Hei-
ligtbum , und unsere Weiber und linder rä¬
chen . Neun ' alle Heiden umher sind aus
uns ergrimmet : und rotten sichzusammen ,
uns zu vertilgen . ' c.ir ,;z.

7. Von diesem trost kriegte das volck
wieder ein Herst , und fastete einen mich ;

z .Uud antwortetendrauf, und schrien :
Du jvit unser hauplmanu scgn , an o- iidas
und Zonathas , deiner brüder, statt ,unser »
krieg zu führen .

- . Und ' wir wogen dir gehorsam segn
in allem ,das du uns heissest. - Zos.1,17.

10. Da forderte Himon das krregs -
uolck zusammen . Kuchschaffcteer , dast
mau eilend diemaurcn zu .Jerusalem aus -
baucn muste : dass die stadt gauß umher
wohl bewahret und vest wäre .

11. Und schickteJonathan ,den sohn M -
lalomhmit einem Heer gen " Joppe ». Und
Zonathas trieb die feinde aus Joppe , und
behicitdic stadtinue . " c.i2 ,zz.z4 .

12. Da zog Trgphon von Kolcuiais
aus mit grosser macht , einzusallc » ins
land Zuda : und sührete Jonathan gefan¬
gen mit sich.

iz . M -r Simon zoggegenihn , „ndia -
gerte sichvorn am blachseide bei, Kddvs .

-4 - Da aber Tryphon vernahm , dast
Himon an seines bruders Zonaihas statt
hauplmann worden wäre ' und gedächte
sich mit ihm zu schlagen ; da sendet«er bo¬
ten zu Simo » , und liest ihm sagen :

i ; .Ich habe Jonathan von wegeneiner
summa gcides , die er dem königeschuldig
blieben ist aus den ämtcrn , behalten ;

16. Milt du mir nun hundert ceniner
schicken und seine zwccn söhne zu gciscl»
geben , dass er nicht von misabsailcmid
sich darnach wieder uns sehe, wenn er los
worden ist , sowill ich dir ihn ledig geben.

17. Wiewoi aber Simon wohl merckte,
dass cs eile! betrug war : schaffet«er dea-
noch , dass dem Trxphvn das geld »ad
die linder geschüttet wurden ; dass daS
volck nicht über ihn klagte ,

« .Zonathas hätte dcrhalben müssennm -
konicn , dass er ihn nichthältc lösen wollen.

>? . Darum schickteer dem Tryphon du
linder sanik den hundert centncrn . Kber
Tryphon hielt nicht glauben , ruid wol»
Ionathan 'nichk ledig geben.

20 . Darüber zog auch Trpphsn fort,
dass er ins land käme und möchte einen
schaden thun : und zog neben dem lande
daher auf der straffen , die gen Rdor ge¬
het . Der Simon war ihm mit seinem
Herr stets auf der seiten : und wo er herein
fallen wolle , da wehretc ihm Simon .

21. Ls schickten auch die auf der barg
einen boten zu Tryphon : dast er durch die
wüste zu ihnen ziehen solle , ehesichsSi -
msn versähe ; und solle ihnen speisezusöh-
re» lassen. , .. . .

22 . Darum wolle Tryphon mit semem
aaustcu reisige» zeug eilend aus scyn, lui»
zu ihnen kommen . Kber in dcrscwigcn
nacht sie! ein sehr tiesscr schncc: der ver¬
hinderte ihn , dast er nicht kam. Dar¬
nach zog er in Kalaad . ^

2z . Und bcn Baschama liest er Jona¬
than mil seinen söhne» iödtc» , die wur«

^ ' 24° Darnach zogTrvptzo » « iedemm i.

iwK

-it'iü«
H !«
SS »

:« dst

2; . Da schickteSimon dahin , und üest
seines bruders leichnai » " °d legt«
ihn in seines vatcrs grab zu Modul.



ke 4

HA
>Wij
>ü>:

« Sit
aiabz

lM ,,
»ü!«

ieft«!

Äw
ärckii.
rM
r ' Ä
it «!»

Ki«>,
» «
sw
>Ä!jd

» W
v»
M
« tit
H »
iiW

M
k ,s
i-W

Mctr . schreib«! a n Simon .sLgp .rz.) der MaccabLcr . Simon erobert Äaza . >ozs
^ 16. Und ' ganh .Zftacl lraureie kläglich 4 -. -chn hmidertundsiebenhigsteiigahr
m Zonaifian lange zeit . ' c. -a,; r . warb Zfraet erst wieder frei, von den hei -

17. UiiS Simon ' liest ein hchcS grab ben.
«sogehauenensteinen machen seinem raler 4 ^. Und fing an zu schreibe» in ihren
Mbseinenbrüderu : ' 1Mos.Mo . bricsen »nb geschichken, als» : Zin erste»

rz. Und daraus Ml sieben sculcn , eine ) ahr Srmoiiis , des Hohenpriesters und
lebenderandern ; dcürvatcr ., derwntter , fürsten der Züden .
Middenoierbrüdern . 4Z. . 8 >> dieser zeit belagerteSinioNbie

i»,

lisch liest er gehauene schiffe fege» , die 44. Und diesclbigcn , so auf dem Ihm »
M„ ausdcmmeerschen kante. waren, sprangen in die stadt . Da erschrack

zo. Ms grab zu Modln stehet noch auf das ro !S in dcrsiadt, und verzagteganh ;
M tag. « .Und lieffen mit wcib und rindern ans

zi. Mer Tryphon sühicte dcnstungen d!e mümen,und ' zerristen ihrc llcider,un -
M 'chnmbctrüguchhinundherimlan - schrien laut - und baten gnade , r,iidsi-ra -

ck « : . ' c^ >4 .
46 .Straffc nnZ nicht nach unser boshcit,

sonder» senuns gnädig ; sowollen wir gern
gehorsam segn.

47 . Vichtshammttle Simm , dast er sie
nicht lddtelc . Aber er gebot ihnen weg¬
zuziehen aus der stadt : und liest die Häu¬
ser wieder reinigen , darein sic die aobea
gestcllel hatten .

4H. Darnach zog er hinein in die stadt ,
und danckctc und lobcte KStt . Und liest al¬
le grenel wegkhun und ausrotkn : und setz¬
te ' leute hinein , die «LSttes gcsehhielten .
Und wachte die stadt vest , und bäu'ete ihm
selbst ein Haus darein .

49 . Und dicauföerSnrg zu Jerusalem
. . waren belagert, dast niemand anü-odnrin -

?r. Die güldene croncsaint «>en xalnien , kommen uiid da weder kauffcn noch vcr-
ihr mir geschickthabet , haben wir cm- kanfscn konte : nnd litten sogrossen Hunger ,

' ' ' . ' dast vicihnngers sterben mnstcn .
; o . Darum rufflcn sie zu Simon , und

balenum friede , und rrgabcnsich . Da
thal ihnen Hinion gnade , und liest sic le¬
ben ; aber sic mnstcn aus «der bürg weg .
Und Simon liest ' die bürg wieder ninigca
von alle» greueln . ' c.14,7.

Und nahm sieein am drcy und iwan-
higsten läge des ander « mondcn , im Hirn-

^ dert nnd cin unüstcbcnk-igstrnsahr. lind
>»l nieder uns gclhan habt . Die cron- zog darein mit lobgesang nnd päimcnn » -
M «r undandere schost, soZenisirlcui hat gen , und allcrlcy säiteuspicl : und üanckete
M müssen, erlassen wir euch. «Mt , dast sic dieser grossen kxranncx uni

4°- Und welche u»° diene» wollen , die Israel waren loS worden .
Alm mir minehmcn . Und sollzwischen ; r .Und gebot , dast iuan diesen lagMr-

Mr friede und «inigkeii segq. lich mit frenden begehen solle.

ti , bis dast er ihn heimlich tddtete .
xi. Dawach fehle er selbstdie crone aiis,

B ward ksnig in Ksia , und plagctc daL
liNidsAidasshart.

S . Aba Simon bauetc nvdbevcstigte
MsMc im lande Zuda miidickcn mäu -
m nnd hchen thürnen und starckcn lho -
m , nnd schaffetcspeisein die vcstcn städle .

Z4. Und 'schickteboten zu dem königc De -
« irio und bat um erlassunz der last , die
iimÄLphonausgelegethatte: dennTrg -
Kolrreb eile«rwib ii'nd mord im lande .

z; . Damus antwortete Demetrius , und
fhiiibalso :

?s. Ser kdnig Demelrins entbeut dem
lphrnpriestcrSimon,und den ältesten, und
tmsüdischenvoick seinen grnst .

sfaiigcn: m,d sind bercit cinen gutcnfric -
inimitenchju imchen und dcn 'ainlleuten
I»schreiben, dast siceuch erlassen alle last,
in wir euch zunor zu erizßcn̂ nHeH^ ^ ,. .

R. Undwas wir euch verheisscn habe » :
dalsolltreulich, stet und vestgehalten wer¬
de». M vcstnngen , die ihr geixmcr halt ,
« ihr behalten und innehäben .

» . Undvergeben euch , was ihr mittler

» >Und



^ AchttzMMmie !riumD »s , B » chsLap .-z«4 ,) Di - Römer und
; z. Und auf dein berge baueleer man - „ . Lrhielt friede

ren um den tcmpel umher unter der bürg , freude in Israel war . ^
und machte ihn nochvcstcr : und wohncte 12. Und ein jeder besästsemen« eiub-ra
droben , er und die , soer beg sichKalte . und seinen garten mit friede , und darbe

?4 . Und dieweil er sähe , dast sein sohn sich uichls besorgen : dem niemand dm le
Zohannes ein tüchtiger mann war : mach - sieüberziehen . °
te er ihn zum hauptuiam , über alles kriegs - iz . Und die könige in Syrien kontra ib,
volck , und liest ihn zu Äaza wohnen . nen die zeit nicht mehr schadenth »n. ^

Da « 14 Lapircl . 14. Und er hielt recht im lande , und
^ Don Simonis friedlicherrezrerung. sckMkte ölt ÜMltN unter seinem

. .^ MHi .ndertundzwmundsiebenM - L 7 walt , md ^
-v) sicn gahr rüstete sichder kömg De - vertilacte die nottlolen .

metrms , und zog 1» Mcöen um Hülse
wieder den Tryphon .

2. Na abcr Ärsaces , der kdnig in An¬
sen und Mcden , vernahm , dast ihm De¬
metrius ins kduigreich g. zogc» war : schi-
lkcle er einen häuprmlmn aus wieder ihn
und befahl , dast n ihn sahen und leben¬
dig zu ihm bringen solle,

z. Fieser hauptmann schlug des Dcme -

-!

vertilgcte die gottlosen.
1; . Das Heiligthum richtete er auch

wieder »!» herrlich an , und liestmchrhä -
lig gerathc darein machen .

^i6 .U»d da man zu Rom und zuSparta
horete , wie Ionathas umkommen war :
war es jedermann leid.

17. Da aber die Römer hörctcn , dast
Simon , seinbrudn , hoherpriesierwar ;
und das land innen hatte , unddieseinde

Z7

. !

ttii volck , und fing ihn : » ad brachte ihn hätte :
ftinem kön-.g , dem Arsac » ,Da hielt iyn ,z, Vermmle » sieden' bund , den siezu-
Arsaces gefänglich ,und liest ihn bewahren .

4 .Da kam das'landZuüa zur ruhe' und
blich guter friede , so lang Simon lcbete.
Und Ämonrcgiercteseirr wohl , und thät
dein lande viel gutes :' dast sie ihn gerne
zum Herrn hatten sein lebcnlang .

r . ' Ruch eroberte er mit grossen ehre«
die ' stadt Joppe , und die anfnrl däbey :
von dannen er aufs mccr in die insein
schiffen tonte . ' c.ia ,zz.?4 . c.-s,» .

6. Und gewann seine!» volck mehr land,
» nd » lachte die grenhe weiter : und erle¬
digte viel , die zuvor unterdrückt und ge¬
fangen waren .

7-Sr hattöÄaza innen , und Bcthzura ;
und die ' bürg zu rjerusalcm , und hat sie
wieder gercinigek : und durfte sichniemand
wieder ihn sehen.^

8. Zederm'ann baucte sein seid in gutem
friede : und das land war fruchtbar , und
die bäume trugen wohl .

-. Die ältesten lasten im regimcnt un -
verhindert , und hielten gute ordnuug :
vnd die bürger besterlen sich sehr an ihrer
Nahrung , ilNd schaffelen Waffen und
vorrath zum kriege.

10. Simon schaffete auch in städten
« onaih von körn , dast siezur noih gnug -
sam versorget wären : und war berühml
in aller well.

vor mit Juda und .Math » , seinen brü-
dern , gemachlhatten ; und schriebenihn
auf meffingcüc tafeln , und schicklensihm.

ip . DieseschriftlasmauzuZerusalem
vor dem volck.

20 . Auch schrieben die von ' Sparta a»
Simon also : Der ralh und bürger zu
Sparta entbieten dem Hohenpriester Si¬
mon , und den ältesten , und den Priestern ,
und dem ganhea Mscheu volck, ihre »
brädcm , ihrengrust . " c.>- ,- .seqg.

21.-Lnrcboken sind zu uns kommen, und
habe » uns angcsprochcn ; und crzehlel, dast
'ihr eure feinde gedämpfet habt mit grosi
scn ehren , und nun guten frieden HM :
das ist »ns eine grossefreude .

22 . Mir haben auch in unser öffenllich
stadlbuch schreiben lasten , was sie gewor¬
ben haben , also : Der Züden boten ' Nn <
menius , der sohnAnliochi , midMipa -
ler , der sohn ejasonis , sind zu uns kom¬
men , zu vernenen die srcundschasl zwischen
den Wen und »ns . " c.ir ,is .2z. ilnö wir haben beschlossen, dast inan
diese boten ehrlich empfahcn solleund ihr «
rede in unser stadtbuch schreibenlastenzu
ewiger gcdächtnist . Diese antworl schrie¬
ben siedem Hohenpriester Simsn .^ ^
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Treiben an die Züden . (Lap .14.) ver Marcabster . Simon wir - Hoherpricster . 1- 4 »
?4. Darnach sendeteSimon den Ruine - Gaza ' war zuvor der feinde vestung gewe-

, iu„i wiederum gcn Rom - einen grossen
Menen Md dahin zu bringen , tausend
Wd schwer; und öeubundzuverneuen.

Da nun die Römer die botschaft
hSreicn, sprachen sie : Wir sollen billig
panSimon und seinen kindern eine ehre

sen ; aber Simon erobcrts , unösehteZS -
dcn darein , und machte ein gutrcgiment
öasclbst . " c. iz, 48 .

Z5. Dieweil nun das volck die grosse
treueSimonisersahrenHatkc ; und wusse
diewohlthat , die er dem volck thak : weh -
lete chn das volck zu ihrem fürsten und

'^"-6. Denn er und seine brüderHaben sich Hohenpriester von wegen seiner fröminig -
Merlich gehalten , un - Zsraelgeschühet , kcit und treue , die er dem ganhen voick
«nSdiefeinde vertrieben . Darum willig - erzeiget « und in alle wege fleiss ankcHrele ,

" seinem volck gutes zu tHun .
z6. Denn zu seiner zeit gab GSttglück

durch seine Hände , dass die Heiden aus un -
serm lande und von Jerusalem und ' aus
der bürg vertrieben wurden : darauf sie

,c»SicRömer , dass die Züden sollen freg
Und dieses licsscn sie auf messingene

„ seinschreiben, dass mans an die Pfeiler
msSembergeSion anHeflcn solle.

-7.sDiese folgende schuft Hat mange¬
let am achlzchenten tage des monöen sich cntHielken , und fielen Heraus , und ver¬
hüll , im Hundert und zwei) und sieben- wüstetendaZHeiligtHum , undvcrstöreken
fiijicniaHr , im dritten Ihr des nolun- , den reinen goiteSdienst . ' c. iz,;o .; i .
MersSimon , Kbcr Simon eroberte die bürg und

Ä. gu Saramcl in "MrWM ver-- legte Züden darein , Sie stadl Jerusalem
fiinlung der ältesten , der Priester und und das land zu schützen: und baueke die

, ^ mauren zu Jerusalem Wer .
HScruunnsegkundündoffenbar , Win
ScSvolcksa»S dem ganhen lande Zuda :
LScrmann segkund und offenbar , dass in
m grossen schweren kriegen , die in un-
fmnlandegewesensind,

rp. Simon , öersohnMatathia , auS
dmgeschlcchtZarib , und seurebrüder, iHr
übengewaget Haben und den feinden ih -
lclvöicks wiederstand gctHan , dass däs
hiligthum und GSlteS ge.fitz nicht ver -
tilgctwürde; und iHrem volck grosse eHre
«langetHaben.

M. Denn ' ZonathaS brachte daZ volck
Eder zusammen , find fastete das regi -
NMl, nndwardHoherpriestcr . ' c.9,7; .

u .Da er aber Hernach starb : d a kainen
Sicfeindewieder , und wollen das land
mderben, und das Heiligthum vcrwü -
ßc».

zr.Da machte sichSimon auf , und füh -
tek denkrieg wieder unsere feinde , und

Und der könig Demetrius bestal-
tigte ihn im öo.henpriestcramt :

N ." U»S istelk ihn für seinen freund ,
und tHat ihm grosse ehre .

40 . Denn er vernahm , dass die Römer
der Züden botschaft ehrlich gehöret Hat¬
ten , und Hakten einen bund mit ihnen ge¬
macht , und siein ihren schuh genommen ;

41. Und dass daSMische volck und ih¬
re Priester gcwilligek Hatten , dass Simon
ihr fürst und Hoherpricster segn solle für
und für , so lange bis ihnen GStt " den
rechten Propheten erweckte ; " ; Mos.18,1;.

4 - . Dass er auch Kauplmann segn solle ,
und solle das Heiligthum bewahren , und
amtleute sehen un lande , und alle kriegsrü-
stung und vestungen in seiner gemalt Haben ;

4z . Und soll ihm jedermann gehorsam
,»>v segn , »nö alle gebote sollen inscinemna -

Wteunserm Heer wassen , und gab ih- men ausgchen ; un - soll tragen purpur
»nisoiSvon seinemeigenen geld und gut .
^ N. Und bcvestigte die stadtc im lande
M , undBcthzuraanöergrenhe ; dar -

Siefeindezuvor ihre waffen und kricgs -
Vnng hatten : und legte Inden dar -
Mntdiebesahung.

-4. Er bcvestigte auch Joppen gegen
Mi Mer , und Gaza gegen Rsdod : denn

und gülden stück.
44 . Dieses alles soll treulich und vest

gehalten werden vom ganhen volck un -
allen Priestern , und soll sich niemand da¬
rnieder sehen. Es soll auch niemand inacht
haben üaS volck zusammen zu fordern im
lande oder ' purpur und gülden gürtel
tragen : denn er allein . ' c.n , ; z.ch Uuu 4! . Wer



, --4 - Antiochi brief an Simon . Das , Luch (Lap .14.1; .) Briefe der Römer . A
4 ?. Mer aber dawieder handeln oder

sich unterstehen würde , diese ordnung zu
zerrütten oder abzmhmi : der soll im bann
scr>n .

46 . Klso ' gelobte das aanhe volck dem
Simon gehorsam z» smn . " ' c.iz,y.

47 . Und Simon willigte darein , unl -

ro . Zm hundert und vier und sieben-
fiigftensahrkamAntiochus wieder in sein
Äland . Und ' alles kricgSvolck Helab
von Trxphon zu ihm , und blieb sehr wenig
ber>Tn ,phon . ' c.n ,4Z.

ii . Daihin nun der könig AntiochuS
»achzog , flöhe er gen Dora ans meer.

ward hoherpri . stcriinHrst der
» 8. Und das volck besah ! : dast man diese « nü Sab daEn ^

sch, :sta ,!s,nestingenktasiin schreibensolt !, " ^ SaMSknegsvotckvon .hmabhei .u . solle diesclbigen aufhrngen auf dem Um¬
gang am tempel an einen öffentlichen ort ;

40 . Und eine abschrist in den schahka -
sten legen , dasi sie Simon und alle seine
Nachkommen allezeitzu finde» wüste».

h,.p
I8. Aber AntiochnS zog ihm nach gen

Dora mit hundert und zwanhig tausend
mann zu sust , und acht tausend zu rofi :

14. Und belagerte die stadt zn land nn» F : '
zu waflcr , dassniemand aus oder ein kante. A »

1; . Um diesezeit kamen von Rom ' Nu »

meniuS und die andern , so mit ihm ge- M
sandt waren ; und brachten briefe an die M
könige und Herrschaften , welche also lau -
ten : e.14,24 .

i6 .L »ciuS,Lonsul zu Rom , entbeut dem
könige Mtolemao seinengrust .

' H . « tz jAMLLrL 'SS '. Ä
hahenpncster Simon und dem jüdischen tzĵ ^ x„ ni>schaslun - bündnist zwischen mi! ^ .4 .^
volck seinen grust . „

z . Nachdem mir etliche aufrührermem

Das i ; Lapieel .

i ./ ^ H schncb auch der könig AntiochnS ,
V - Jemetrii sohn , auS den insel» an

Simon und dasMische volck , also :

erbköiiigreich genommenhabe » :
4 . Kcdenck «ich es wieder einzunchmen ,

und wieder aus die rechten erben zu brin¬

gen. Und habe darum fremd kriegSvolck
angenommen , und schiffe machen lasten ,
und will in daß königreich ziehen : das! ich
die anfrührcr straffe , die grasten schade»
in meinein königreich thun und viel stad-
te wüste gemacht haben .

; . Darum erlast ich dir alles , sodir die
könige zuvor erlösten haben .

« . Undgcbe dirgewalt ,eigene münhe in
- einem lande zu schlagen ,

7. Und ' Zmisalemulid - aS heiligthnm
sollen freg seyn. Du soll auch behalten
alle vestungcn , die du gebauet und bisher
innengchabthast : und alle kriegsrüstmig ,
öiediigemachthast . ' c.i --, zi .

n. Und erlöste dir alle?, soman dem kö-

nigc schuldig ist oder sonst dem könige ge¬
bühret , von dieser zeit an für und für .

Und so wir unser königreich wieder
erobern , wollen wir dir » nd deinem volck
und dem tempel »och grössere ehre Ihn » :
dast ihr im gantzcn königreich sollt gerüh¬
mt werben .

diefrcundschaslundbündnist zwischen 1
zu verneuen .

>8. Und haben nnS dabeg einen gülde -
nen schild von tausend Pfunden geschickt. A E»

1- . Darum schreiben wiran die könige ? ,
und andere hm schaflcn : dast sienichts wie- 7
der die Züden thun sollen , und sie und ihre
stadte und land nicht überziehen ; dast sie
auchnicmandwieücrsicheifcnsoüen . ^

so . Denn wir habe » dm schildvon ih«
mn angenommen . ifi - ü

- I . Mo auch etliche ungehorsame au » ^"«ii
ihrem lande zu euch geflohen wären : so
wollt ihr dieselben dem Hohenpriester -2Ä
Simon znstellen, dast er sienach seinemgesch
straffe .

- L. Also haben wir auch geschrieben fii« ,
an dm könig Dcmckrium , an Aitalum , an iLxj,
Kretam , anArsacm : » 14,

uz. Und in alle lande , auchSampsaci ,
und denen z» Sparta , gen Delo , Mndo , ^
SMn , Laria , SamoS , MnphM , -lh -
cia , -Halicarnasto , RhodiS ,Fasclis , Lo,Si >

wir gesandt dem Hohenpriester Simon ,
u »ödcm ) üdischen »oick. . Üfi»-

rr . Nlltt '
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Aiitiochibegehren . (L ap .ir .rS.) derMaccabLer . S iinonis föhne . io «

2; . Mittler zeit brachte Ankiochus noch schaben . Doch wollen wirdasürbczah -
«inanderheervorDora , Sie stabt Harter len hundert ccntner . Darauf gab Kthe -
m belagern : und machte kricgsrnstung nobius keine amwort :
davor und stürmetc Sie stabt heftig , Säst z6. Sondern züi ncte , und zog wieder
Kyphon darin verschlossen war und kon- davon znm kdnigc ; und sagte ihm Simo -
„ wederein - nochaiiskommen . nis antwork , und von seiner Herrlichkeit ,

rü.Und Simon schicktedem Antiocho zu und was er gesehen haue . Da ergrimmele
Me zwei) taufend mann , gut auserlesen Ser könig sehr .
M :und viel gold »nd selber, und waffcn . Trxphon aber machte sich davon

- 7. Wer Mtiochus nahm solches nicht auf Sem wasscr , »nd flöhe gen Srihosia .
an: und hielt nicht , was er zuvor gesagt z8. Da machte der konig Lcndcbanm
hatte; und wendete sichganh von Simon , zum hauptmann aber das lanö am inecr ,

az. Und sendeteseiner freunde einen , ge¬
nau! Mhcnobium , zu ihm ; Säst er mit ihm
handelnsolle , und also sagen : Zhr habt
lüigeiioinmenJoppe »nd Äaza , und die
bargzu Jerusalem , welches alles zu mei¬
nemkonigrcichgehöret ;

und liest ihm ein kriegsvolck zu rost und fnst.
so - Undbcfahlihm , dast er sichlauern

solte an der grenhe Judäa : und folk da
bcvestigen die stadk ^ Lcdron , und eine
veffung bauen am gcbirge ; und solle Sen
Juden ins land fallen . Aber Ser könig

2y. Und das länd umher vcrheret , und Me dem Trgphon nach , ihn zu sa-
grchn schaden in meinem königreich ge- hen . ' c. is , ? .
Ihm ,und mir mein crblanü genommen . 40 . Da nun LendebäuS gcii Jamnia

z->. Darum fordere ich diesestadte wie - kam : griff er die Juden an , verbereteihr
dervoneuch , die ihr mir genommen habt : land , und liest vielvolcks uinbriiigen ; und

- " allen schost der stabte , welche ihr fing viel lenke , unSsühreteficwcg , und
bauet «die stadtLedron .

41 . Und legte ein kriegsvolck darein :
dast sie da ander grcnße sotten heraus fal¬
len und die straffen wüste machen , wie
der könig besohlen hatte .

im habt ausser dem lande Juda .
z,. Mo ihr mir aber solchesnicht wie¬

derzusteüen wollet : so gebet mir für die
M - fünfhunSertcentner silbcrs , und für
de« schaden und schost auch fünf hundert
«« er. Wo ihr mir aber dieses auch nicht
« kucket zu thnn , so wollen wir euch
überziehen.

zr. Ja nun AthenobiuS , SeS königS
fremd, gen Jerusalem kam ; und sähe das

DasiSLapitel .
Don Ptolemäi morvthat, an seinemschwäher

Simon begangen.

zog ' .Johannes von Kaza
. . Daus zu seinem vater Kimon :
herrlichewesenSimoniS , und den Pracht und zeigekeihm an , dast ihnen LendebäuS
mitgoldund silber , und wie er sonst gciÄ- ivü land gefalle » wäre und hätte schaden
stetmr : wunöertsihnsehr , nndhieltihm Zrthan . , . . , ' c.iz, ; 4 .
«or, wasihmderkö »igbefohlenhatte . ' orderte Simon seine zwecn äl -

z; . Darauf gab ihm Simon diese ant - testen söhne vor sich, ZuöamundZohan -
Mt : Das land , das wir wieder erobert nem ; und sprach zn ihnen : Jchundmei -
h>bm, ist unser väterliches erbe und ge- »cbrnder , und meines vakers Haus , ha -
Mt sonstniemand . Unsere feinde aber ben vonstugcnd auf bis zu dieser zeit kriege
Wms eine zeitlang mitgcwalt und un - geführct wieder die feinde drS volcks Zsra -
« chtinnegehabt . ei ; und KDtt har uns glück gegeben , dast

Z4. Darum haben wir ieht das unsere Israel oft durch unscrehande errettet ist.
" ' ' . ; . Dieweil ich aber nun all und schwach

bin : so sollt ihr an mein und meiner brüder
statt treten , und sollt ausziehcn und für

^ . . . euervolck streiten . <8Stt wolle euch vom
bm, ist diese ursach : Man thnt daraus Himmel helfen , undbegeuchsegn .
« strin lau - und unserm volck grossen Uuu a 4. Und

viiderzu uns bracht , und niemand das sci-
"<genommen.

^ Dastdu aber klagest darüber , dast
« r Joppe und Gaza eingenominen ha -



,->44 Mol , untreu gegen D - siB . vcrrNae -eab . (L .iS.) seinenschwühcrSimon
4 . Und er liest im lande wetzten zwan -

hig tausend mann ,und etliche reisigen . Mit
diesem Haussen zogen Zohannes und Zndas
wieder -Lcndebaum , und lagen über nacht
zuMoöin .

5. Morgen ? aber , da sic von Modi »
insblachfcldkamcn, zog ein gross Heerz»
rost und fust gegen ihnen daher . Nu » war
«in bach zwischen beyden Heere».

«. Da zog Zohannes an den bach , und
schreie sichgegen den feinden . Da er aber
jähe , dast das volck einen scheu halte , sich
in das waffcr zu begeben : da wägete er
sich erstlich hinein , und kam über das Was¬
ser. Da der Hausse dieses sähe , folgeten
sieibm nach .

7 . Darnach machte Zohannes seine
ordnung zur lchlachr s und ordnete die reisi¬
gen neben das' sunnolck . Mer dieseinde
hatten viel einen mcichtigern reisigen
zeug

z. Da aber Johannes " trommele » liest
mit der Priester posaunen , und die feinde
„„griff : da gab L'endebaus die flucht , samt
stincmhcer , und wurden viele verwundet
und erstochen ; die übrigen aber flohen in
einen vestcn flecken. " 4Mos.r0,? .

?. Zn dieser schlachtward Zudas , Jo¬
hannis bruder ,auch verwundet : aber Jo¬
hannes stagtc den ftinden nach bis an die
vcstung ' Ledron . " c.i ; ,;? .4o .

io . Und dieseindeflohenansdievestuu -
gcn , aus dein lande bcp Azod . Da vcrbrcn -
nete Zohannes diesclbigcn vcstungen , dast
den ftinden bey zwe^ lausend mann umka -
mcn . Darnach zog ,-zohanncs wieder heim
ins land Zuda mit frieden .

11. Ls war aber ein Hauptmann Über
das land Zcricho , mit namen Ptolemaus ,
der sohn Abobi : der war sehr reich .

ir .' Und der Hohepriester Simon hatte
ihm eine rechter gegeben.
' iz . Darum ward erstolh , und trachtete

darnach , dast er Herr im lande wurde : und
unlcrstünd sich den Himon und seinesühne
mit listen umzubringcn .

14. Da nun Simon umhcrzog im lan¬
de Zuda , die regimcnl zu besehen und zu

bestellen ; und gen ,-jcricho kam mii zween
sühnen , Matalhia und Zuda , im bun-
dcrt und sieben undsiebcnhigsscniahr ," jm
elften mondcn , welcher heissetSabal -

1; . Da empfing sie der sohn MM in
seine bürg , welche heissetDoch ; und rich¬
tete ihnen ein herrlich mahl 'zu , aber cs
war eitel betrug ; denn heimlich versteckte
er kricgsvolck darein .

1«. Undda ' Simonundscincsühncsrü -
lich waren , und wohl gctrunckcn hatten ;
machte sich Mole »,aus auf mit seinen
knechten , und nahmen ihre wasfcn, und
fielen ein zu Simon ob dein mahl , und
schlugen ihn samt den zwcen sühnen und
knechten ladt . " a Sam .iz^ .

17. Diese schLndliche untreu thatAto -
lcmaus in Zsracl , und Ihat ihin solche
boshcit für seinewohlihat .

1». Darnach schrieb er solchesdem küni-
ge Rntiocho : und bat , dast er ihm kricgs¬
volckzu hülfe schickenwolle , das land und
die stadlc mit aller nüßung cinzunchmen.

1? . Er sendete auch einen Haussengen
Gaza , dcnZohanncinumzubringcn : und
schrieb an die hauptlcute , dast siezuihm
kommen sollen ; so wolle er ihnen grosse»
soldundgeschenckgebcn .

- o . Mchsckicktcti' kriegzvolck , Zeru-
salem und das heiligihuin einzunehmcn .

Li. Aber ein botc kam zuvor gen <tza<
za : der sagte Zohanni , dast seinvatcr un¬
feinebrüder umkommcn warcu ; und dast'
bestelletwäre , dast man ihn auch umbrin -
gen solle. " c.7,zo.

-L. Da ZohanneS solches hürete , ent-
faßte er sichsehr : und liest die lcutc sahen ,
die geschicktwaren ihn umzubringen . Und
da er befand , dast ' sie ihn wollen ermor-
ücthabcn : liest er sictüdten .

rz . Was aber Zohannes hernach wei¬
ter gclhan hat , unddickricge , dic erge -
sührct' hat , und wie er regieret und ge<
bauet flat :

L4.' Sas ist alles beschrieben in emem
eigenen buch von der zeit seines regi-
ments , . so lange er nach seinem vatcr h»>

herpricster gewesenist.
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